
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1913

200 (21.7.1913) Erstes und Zweites Blatt



Karlsruhe und Dov
frei ins Haus

a» deu Ausga^ ^ ^"
awiultl . öOPscumg-

frei insÄAoärts fr ei ins
Haus geli-f-rt

L22 . Am Post¬
en « abgrho lt Ml. 1^0-

10 HAkllRW .
«»daktion und Expedition:
Aitterstraße Nr. 1 .

Karlsrilhkr Tagblatt
Mit amtlichem Verkündigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

» « zeige »;
die einspaltige Kolonelzeile
ob. deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 80 seimig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprrchanschlüffe :
Expedition Nr. SOS.
Redaktion Nr. 884 .

110. Jahrg. Nr. 2VV. M -«tag, de« 21. Juli 1813 Erstes Blatt .
irkosredakteur : Gustav Reppert ; verantwortlich für Politik : I . Straub ; für Baden , Lokales und Sport : i . V . : H . Weick ; Mr den Wrigen Teil : H . W eick ; für Inserate : P . Kutzmann . Druck und Verlag :
^ » Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H ., samtkch m Karlsruhe . Berliner Redaktion : vr . Kurt Heinrich , Friedenau , Fregestraße 4 . Tel . Amt Uhland 2902 . — Für unverlangte Manuskripte oder" Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist.

M politische Lage in baden.
IV . *

Großblock und Reichspartei .
Don

Vberlandesgerichtsrat Mainhard in Karlsruhe .
Der 22 . Juni 1913 hat die von uns Reichs -

oarteilern erwartete Entscheidung in der
Entwicklung der nationalliberalen Partei in
Baden gebracht : ihren abermaligen Zusammen¬
schluß nicht nur mit der bürgerlichen Demokratie
— das wäre nichts Ungewöhnliches und politisch
erklärlich gewesen ! —, sondern auch mit der
internationalen , revolutionären Sozialdemokratie
zur „großen Linken" von Geiß bis Rohr¬
hurst . Nach unserer Auffassung bedeutet dieser
Zusammenschluß heute nicht mehr bloß, was er
im Jahre 1905 nach der Absicht der damaligen
nationalliberalen Parteileitung sein sollte, ein
„taktisches Wahlbündnis " zu vorübergehendem
Zweck . Er hat sich vielmehr ausgewachsen
z « einer innigen Arbeits - und In¬
teressengemeinschaft der Parteien der
Linken , die letzten Endes beruht auf ihrer „ge¬
meinsamen liberalen Weltanschauung" und in
- er, wie überall , der radikalste Teil den Ton
angibt, aus den die politische SymMonie ge¬
stimmt wird .

Der eigentliche Grund für diese geschichtliche
Entwicklung wird freilich von den National¬
liberalen nicht zugegeben; vielmehr sollen für
ihre Haltung zwei andere Gründe maßgebend
gewesen sein: die Verhütung einer konservativ¬
klerikalen Mehrheit im Landtage , und die Not¬
wendigkeit der Durchsetzung des Proportional -
Wahloersahrens . Wir erachten diese Gründe
nach beiden Richtungen hin nicht für stichhaltig .
Vielmehr ist die nationalliberale Partei , dank
ihrer heutigen Führung , auf der von ihr 1905 be¬
tretenen schiefen Ebene mit Naturnotwen¬
digkeit abwärts geglitten und so auf dem
Standpunkt angelangt , daß sie von der Sozial¬
demokratie nicht mehr los kommen kann, auch
wenn sie wollte. Die erstrebte „Vernichtung des
schwarzblauen Blocks"

, die Bekämpfung von
„Junkern und Pfaffen ", die bei der Reichstags-
wtchl von 1912 die Parole für die liberale Wäh¬
lerschaft abgeben mußten , und der damit voll¬
zogene Abbruch aller Brücken nach
rechts , tragen heute ihre Früchte!

Die Reichs Partei in Baden , deren Mit¬
glieder zum Teil aus der nationalliberalen Par¬
tei hervorgegangen find, hat den Großblock , das
Bündnis mit der revolutionären , internationalen
Sozialdemokratie, von vornherein als verderb¬
lich für unsere gesamten politischen Verhältnisse
angesehen und bekämpft. Daraus ergibt sich
unsere Stellungnahme bei Len kommenden Land¬
tagswahlen . Selbstverständlich wird die Hal¬
tung der nationalliberalen Partei dadurch nicht
bester und nicht entschuldbarer, daß in früheren
Jahren , unter ganz anderen politischen Verhält¬
nissen, auch die Zentrumspartei Wahlbündnisse
mit der Sozialdemokratie abgeschlossen hat ; das
waren wirklich und ausschließlich wahltakti -
sche Maßnahmen , die zu einer inneren An¬
näherung beider Parteien niemals führen konn¬
ten , weil zwischen ihren Weltanschauungen ein
Abgrund klafft . Trotzdem hat die national¬
liberale Partei mit einem gewissen Recht jene
taktischen Wahlverbindungen des Zentrums auf
das schärfste verurteilt und tut es heute noch,
um im gleichen Augenblicke die viel weiter-
tragende, verderbliche Wahl - , Arbeits - und gei¬
stige Interessengemeinschaft mit der demokrati¬
schen und revolutionären Linken selbst ein¬
zugehen .

Wir halten es mit der Zukunft unseres monar¬
chisch-konstitutionellen Staats und mit dem
Wähle unseres nationalgesinnten Volkes für
absolut unvereinbar , die Sozialdemokratie auch
nur moralisch zu fördern oder sie auch nur mittel¬
bar zu unterstützen. Darum werden wir unsere
Stimmen weder einem Sozialdemokraten , noch
auch einem Verbündeten und Gönner der Sozial¬
demokratie aus dem liberalen Lager geben.
Dagegen werden wir überall und entschieden
für solche national gesinnten Kandidaten ein-
treten , die — unbeirrt durch ihre zum voraus
vmn Liberalismus versuchte Brandmarkung als
"Verräter" und „charakterlose Eigenbrödler"

^ .mit uns die Sozialdemokratie als die größte
Gefahr , die Verbrüderung der Nationalliberalen
snit ihr als ein Preisgeben der früher von die-
« r

Partei hochgehaltenen Grundsätze ansehen .
Wo wir es für nötig oder angemessen erachten ,
werden wir vielleicht auch eigene Kandidaten
aufstellen : wir hoffen dabei nicht nur von den
Konservativen und dem Zentrum unterstützt zu

*
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werden, sondern auch von einer großen Zahl
solcher liberalen Wähler , die — eingedenk der
unermüdlichen Mahnungen unseres unvergeß¬
lichen Großherzogs Friedrich I . — in dem Zu¬
sammenstehen der bürgerlichen Parteien gegen
die „rote Internationale " die einzige Rettung
unserer Staats - und Gesellschaftsordnung vor
der gewaltsamen Zertrümmerung durch jene er¬
blicken .

Dabei werden wir nicht in geistige und politi-
tische Abhängigkeitvom Zentrum oder der deutsch-
konservativen Partei geraten . Vom Zen¬
trum trennt uns unsere moderne Staats¬
auffassung, unser Festhalten an der grundlegen¬
den staatskirchlichen Gesetzgebung von 1860 , an
der gemischten Schule, an der Freiheit der
Wissenschaft; wobei wir aber den katholischen
Mitbürgern dieselbe Freiheit gönnen wollen, die

WNU
'

, .
Nach Belgrader Meldungen sin - in Nisch die

Frieüensunterhändler sämtlicher Balkanstaaten
zusammen gekommen und es besteht die Hoff¬
nung , daß der Abschluß eines Präliminarfrie¬
dens in kurzer Zeit zustande kommt . Denn die
Entwicklung der Dinge auf der Balkanhalb¬
insel hatten den Höhepunkt erreicht und wenn
nicht eine Katastrophe mit unabsehbaren Folgen
Hereinbrechen soll , muß schleunigst eine Verstän¬
digung herbeigeführt werden , die die Beendi¬
gung dieses furchtbaren Krieges ermöglicht .

Von dem Verlauf - er Friedensverhandlungen
wird es abhängen , ob die Mächte weiter an der
Nichtintervention festhalten , oder ob nicht die
Zeit gekommen ist , den Balkanherrschaften kräf¬
tig zum Bewußtsein zu bringen , daß der eigent¬
liche Herr in Europa immer noch der Wille der
westlichen Kulturmächte ist .

Die Sprache , die sich Herr Ventselos und Kon¬
sorten gegen die Vertreter der Großmächte er¬
lauben , ist bereits an der Grenze des Erträg¬
lichen angelangt . Mit frevelhaftem Uebermut
bricht die Türkei den Londoner Frieden . Ser¬
bien und Griechenland verschenken an ihren ehe¬
maligen Gegner Gebietsteile , die im Londoner
Frieden Bulgarien zuerkannt worden sind .
Wenn unsere Konstanttnopeler Meldung den
Tatsachen entspricht , hat England Kriegsschiffe
nach dem Piräus entsandt . Man hat also
augenscheinlich in London eingesehen , daß ener¬
gisches Auftreten vonnöten ist .
Beginn der Friedeasverhandlvngen in Risch.

Belgrad, 21 . IM . Gestern abend trafen die
bulgarischen Friedensdelegierten , die Generale
Paprikoff und Jwantschieff in Nisch
ein, um mit den Delegierten sämtlicher Verbün¬
deter unverzüglich in direkte Friedensoerhand¬
lungen einzutreten.

Athen , 21 . Juli . (Meldung der Agence d'Athsne .)
Die Antwort Griechenlands , Serbiens und Montene¬
gros auf den Vorschlag Rußlands betreffend die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten werden heute übermittelt
werden . Die drei verbündeten Regierungen nehmen
darin den Vorschlag , mit Bulgarien in Verhand¬
lungen bezüglich des Friedensschlusses einzutreten ,
mit Freuden an . Bulgarien möge seine Delegierten
entsenden . In demselben Augenblick , in dem der
Präliminarfriede unterzeichnet werde , werde der Waf¬
fenstillstand geschlossen. Die verbündeten Regierungen
könnten jedoch keinen Waffenstillstand schließen,
bevor Bulgarien die Bedingungen des Präliminar¬
friedens angenommen habe .

Bukarest , 20. Juli . Die offiziöse „Politika " fügt
ihrem Dementi einer Intervention Oester¬
reich - Ungarns hinzu , Rumänien könne sich nur
beglückwünschen zu der Hilfe , die das Vorgehen
Rumäniens seitens der Diplomatie der Nachbarmonar¬
chie erfahre .

Bukarest , 20. Juli . „L'Jndöpendance Roumaine "
erfährt , daß Rumänien , Serbien und Grie¬
chenland über die Grundlagen der Friedensbedin -
gungen sich geeinigt haben und eine Konferenz
aller Kriegführenden einberufen werden solle.
Die Verhandlungen der Türkei mik Serbien und

Griechenland .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantmovel , 21 . Juli . Der türkischeFrie -
densoertrag dessen endgültige Unterzeichnung
durch die Auseinandersetzung zwischen den Balkan¬
staaten hinausgeschoben wurde , stimmt in seinem
Inhalt nicht mehr ganz mit dem Londoner Bor¬
friedensvertrag überein , da sein Text sich schon nach
jener Lage richtet , wie sie durch den 2 . Balkankrieg
geschaffen wurde . Nach den Verhandlungen , die
gegenwärtig die Türkei mit Serbien und Griechen¬
land führt , ist es wahrscheinlich , daß die Türkei die
beiden Städte Dedeagatsch und Eumultjana ,
samt entsprechenden territorialen Abrundungen
zurückerhält , die ursprünglich an Bulgarien zu¬
fallen sollten . Das Verhalten der türkischen Re¬
gierung erregte in hiesigen politischen Kreisen starkes
Unbehagen und deutet darauf hin , daß die Türkei
tatsächlich gesonnen ist, entscheidende militärische
Tatsachen zu schaffen - Man nimmt an , daß die
Türkei zu diesem Vorgehen durch Abmachungen
mit Griechenland sich ermutigt fühlt . Es gilt hier
nicht für ausgeschlossen , daß das Erscheinen
englischer Kriegsschiffe im Piräus den
Zweck habe , einen Druck auf Athen und Konstan -
tinovel auszuüben . Es wird aber auch die Ansicht
ausgesprochen , daß die englische Regierung sich für
den Fall bereit halten möchte , daß eventuell rus -
ische Kriegsschiffe vor Konstantinopel erscheinen .

Athen . 21. Juli . (Agence d'Athenes .) Die Ver¬
handlungen zwischen Griechenland und der
Türkei wegen Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen zwischen den beiden Ländern , sind zum
Abschluß gekommen . Die Unterzeichnung des Ab¬
kommens findet in Athen statt .

Das neue bulgarische Kabinett .
Sofia , 21 . Juli . Das Kabinett , das durch Konzen¬

tration der drei liberalen Parteien gebildet worden
ist , setzt sich folgendermaßen zusammen : Radosla -
woff Präsidium und Inneres , Ghenadieff
Aeußeres und interimistisch Ackerbau , Tonisch eff
Finanzen , Peschefs Justiz und interimistisch Unter¬
richt, General Wasoff Krieg , Blank off Handel ,
Dimtscheff öffentliche Arbeiten und Morphofs
Eisenbahnen .

Drohende Katastrophe in Sofia .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 21 . Juli . Der Sonderberichterstatter des
„Journal " meldet aus Sofia : Die Rumänen
verhindern die Lebensmittelversor¬
gung von Sofia . Wir werden kein Brot mehr
haben , wenn Europa nicht binnen zwei Tagen mit
Entschiedenheit einschreitet . Wir werden dann eine
Reihe jener Katastrophen erleben , welche den Schrei¬
ten der Weltgeschichte bilden .

Die rumänischen Operationen in Bulgarien.
Bukarest, 21 . Juli . (Meid , der Agence Roumaine .)

Das Kriegsministerium veröffentlicht mit Rücksicht auf
die Blättermeldung über die Besetzung von
Rustschuk und Varna ein Commumqus , in dem
erklärt wird , es sei möglich , daß im Interesse der
Durchführung der Mission der rumänischen Armee ,
die Truppen nach verschiedenen Richtungen hin Er¬
kundungen unternähmen , was aber noch nicht die
Besetzung der genannten Oertlichkeiten
bedeute . Vom Schauplatz der militärischen Opera¬
tionen wird nichts neues gemeldet .

Bukarest, 21 . Juli . Gestern sind hier die ersten
bulgarischen Gefangenen , meist Moham¬
medaner aus Turtukhai , eingetroffen und in
einer Kasern « untergebracht worden .

Bukarest, 20 . Juli . Dem „ Adverul " zufolge haben
der französische und der russische Gesandte
vor einigen Tagen einen Schritt bei der rumänischen
Regierung unternommen , um die Einstellung
des Vormarsches der rumänischen Armee
zu erlangen .

Der türkische Vormarsch.
Konstantinopel . 21 . Juli . Die Pforte hat an ihre

Vertreter im Auslande ein Zirkular -Telegramm ge¬
richtet , in dem sie bestätigt , daß sie genötigt sei, die
Linie Maritza -Adrianopel zu besetzen.

Sofia , 20 . Juli . Zwei Divisionen türkischer
Kavallerie und eine Division türkischer In¬
fanterie sind in Kulelue Burgas angekom¬
men . General Velcheff, Kommandant der bulga¬
rischen Streitkräfte in Adrianopel , rüstet sich zur Ver¬
teidigung Adrianopels .

Rußland und China .
Peking . 19 . Juli . Der Korrespondent des „Reu-

terschen Bureaus " hatte mit mehreren höheren
chinesischen Beamten Unterredungen . Dabei er¬
klärten die Beamten , die neuen Forderungen
Rußlands betr . dieMongolei hätten Bestürzung
hervorgerufen , denn die chinesische Regierung habe
stets die Absicht gehabt , den Vertrag zu unter¬
zeichnen und diese Absicht in Petersburg am 6 . Juli
mitgeteilt . Die Verzögerung sei also nur auf
den Widerspruch der Senatoren gegen die
Unterzeichnung des Vertrags zurllckzuführen . Die
hohen Beamten wiesen darauf hin , daß die fremden
Gesandtschaften fast einstimmig ernstlich hofften , daß
Rußland einer baldigen Beilegung des
Streites zustimmen würde , was China wünsche , be¬
sonders mit Rücksicht auf die Lage der inneren
Mongolei , wo das Leben der Fremden und fried¬
licher Chinesen und Mongolen in beständiger Ge¬
fahr sei .

Rene Carnegie -Stiftungen .
London, 21 . Juli . Carnegie hat weitere 40 Mil¬

lionen für den Bau von Bibliotheken , Kirchenorgeln
usw . ausgesetzt , lediglich für die Gemeinden Eng¬
lands . Außer dieser Stiftung setzt der Milliardär
zurzeit einen internationalen Gesund -
heitsfeldzug in Szene , wofür er 400 Millionen
ausgeben will . Der Zweck soll sein, bei den Ein¬
geborenen Afrikas und Asiens di« Krankheiten zu
bekämpfen .

(weitere Depeschen stehe Seite 4.)

Sie heukse Arrmmer unseres Blattes Umsicht 8 Seilen.

wir für uns selbst beanspruchen , nämlich (nach
dem Worte des großen Preußerrkönigs ) „nach
ihrer Fasson selig zu werden" unter dem allen
gemeinsamen Schutze unserer über¬
konfessionellen staatlichen Gesetzgebung . Zur
deutsch - konservativen Partei stehen
wir in freundnachbarlichem Verhältnis ; wir
stellen politisch ihr gegenüber die für
moderne Ideen , für zeitgemäße Entwickelungs-
Notwendigkeiten empfänglichere Partei dar , die
Partei des „konservativen Fortschritts "

; in den
Grundfragen unseres Staatslebens werden wir
Mt ihr Zusammengehen können, in andern
Fragen werden wir Gegner — wenn auch nicht
Feinde ! — sein.

Entschiedene Gegner sind wir
eines „reaktionären konservativ¬
klerikalen " Regiments in Baden ;
wir brauchen ein solches aber nach unserer Ueber-
zeugung auch so lange nicht zu fürchten, als wir
eine starke , von ihrer eigenen Ver¬
antwortlichkeit durchdrungene und
von moderner Staatsauffassung
erfüllte Monarchie haben. Gefährlich
für Staat und Volkswohl könnte eine „konser¬
vativ-klerikale Mehrheit" in unserem Landtag ,
wenn sie überhaupt käme, nur werden unter
einer demokratisch geschwächten Monarchie , die
jedem parlamentarischem Druck nachzugeben ge¬
zwungen wäre . Gerade das aber wollen wir
verhüten, was das zweifellose Ziel der „ großen
Linken " sein wird : ein demokratisch -parlamen¬
tarisches Regierungssystem. Darum gilt es , die
Einsichtigen zu sammeln in einer Mittelpartei
um die Fahne derseit fast hundert
Jahren bewährten konstitutionel¬
len Monarchie .

Dazu aber fühlt heute die nationalliberale
Partei anscheinend nicht mehr die Kraft und nicht
mehr den Willen in sich ; „der Zug geht nach
links"

, so schreiben die liberalen Zeitungen
draußen im Lande seit 1909 ; er ist für die natio¬
nalliberale Partei , namentlich unter dem Ein¬
flüsse der Jungliberalen , immer weiter nach links
gegangen, bis sie jetzt glücklich aus dem gemein¬
samen Boden mit der Sozialdemokratie ange¬
langt ist. Das konnte sie vermeiden, und sie
mußte es tun ; der Weg dazu war eine
Orientierung nach rechts . Hätte sie
auch nur einen geringen Teil des Liebeswerbens ,
das sie an die revolutionäre Sozialdemokratie
verschwendet hat, ihren Nachbarn auf der rechten
Seite zugewandt, sie stünde heute ganz anders
da. Ein großer Teil ihrer Parteiangehörigen
empfindet freilich schwer das Joch , in das sie sich
seit 1905 begeben hat, und der Parteiführer selbst
hat es ja ausgesprochen , daß ihr nächstes Ziel
die Wiedererlangung der Unabhängigkeit
und Selbständigkeit sein müsse . Des¬
halb auch müsse der Großblock in Wirksamkeit
treten, um dem badischen Volke den Proporz
zu verschaffen : nur unter seiner Herrschaft könne
der Nationalliberalismus wieder seine frühere
Stellung erreichen , durch die Sozialdemokratie
gegen sie !

Wir Reichsparteiler halten auch diesen Ge¬
danken für eine der vielen Selbsttäuschungen,
denen sich die nationalliberale Parteiführung seit
1905 hingegeben hat . Sozialdemokratie und
Volkspartei , die beiden erfolgreicheren Mit¬
bewerber des Nationalliberalismus um die
Gunst der Wählermasien, sind doch von vorn¬
herein viel zu gescheit dazu , als daß sie den Pro¬
porz um der Nationalliberalen wil -
l e n herbeizuführen trachten sollten ; sie erstreben
ihn des erhofften eigenen Machtzuwachses
wegen. Wir Reichsparteiler aber sehen diesen
Machtgewinn , insbesondere bei der
internationalen Sozialdemokra¬
tie , mitSicherkeit kommen , und die
Zeche wird der Nationalliberalismus
zu zahlen haben. Und macht der Proporz denn
wirklich Wahlbündnisse unmöglich oder doch ent¬
behrlich ? Auch das vermögen wir nicht zu
glauben ! Haben wir denn bei unseren Ge¬
meindewahlen nicht Wahlbündnisse in der Form
der gemeinsamen Vorschlagslisten schon in
Menge erlebt ? Es mag sein , daß vielleicht bei
der ersten Wahl nach dem Proportionalver¬
fahren die einzelnen Parteien getrennt und
selbständig Vorgehen zur Messung ihrer Stärke ;
auf die Dauer werden sich auch beim feinst aus¬
geklügelten Wahlverfahren Parteiverbindungen
nicht umgehen lassen . Und darum haben wir zu
dem jetzt vom Großblock angepriesenen All¬
heilmittel des Proporzes kein
großes Vertrauen , und wir fürchten, daß
wir durch ihn in Baden dieselben Zustände be¬
schert erhalten, wie wir sie im Reiche schon
haben : die Sozialdemokratie als die stärkste
Partei , ihr folgend aber an zweiter Stelle ge¬
rade d i e Partei , die der Liberalismus heute auf



Nr. 200. Seite L_
Tod und Leben bekämpfen will, das Zentrum .
Gehen dann beide Hand in Hand , dann gute
Nacht mit dem bürgerlichen Liberalismus ! Die
Sozialdemokratie wird aber ihre politischen Ge¬
schäfte mit jeder Partei machen , von der
sie irgend welche Förderung in ihren letzten
Zielen erhofft; das hat der Genosse Breit¬
scheid im „Volksfreund" vom 18. Juni l. I .
offen und unverblümt ausgesprochen.

Wir stehen also dem liberal-demokratisch -
revolutionären Großblock als Gegner , dem Pro¬
portionalwahlverfahren nicht durchaus ablehnend,
aber doch mit großen Bedenken gegenüber : wir
meinen, daß in Baden eine feste , monarchi¬
sche Regierung die Zügel führen muß , die
Mischen den Extremen der Rechten und der Lin¬
ken entschlossen die Politik der mittleren
Linie verfolgt, unsere Politik des konser¬
vativen Fort schritts ! Und wir hoffen ,
daß für solche Politik auch der einsichtige Teil
des badischen nationalen Bürgertums zu haben
ist, wenn nicht heute und morgen , so doch in
nicht zu ferner Zukunft ! —

Deutsches Seich.
Reichs - und Landesfinauzen .

Das Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht
' eine

Darstellung der Finanzen des Reichs und der deut¬
schen Bundesstaaten . Die Ausgaben, die Einnahmen ,
die wichtigeren Bestandteile der Staatsvermögen
sowie die Schulden werden behandelt. Die Nach¬
weise beziehen sich durchweg für die Voranschläge auf
das Rechnungsjahr 1912 , für die Staatsrechnungen
auf das Jahr 1910 . Insgesamt betragen die
Staatsausgaben nach den Voranschlägen der
Bundesstaaten 6160 Millionen Mark (darunter
außerordentliche 267), für das Reich 3286 (darunter
außerordentliche 131) , zusammen in Reich und Bun¬
desstaaten 9716 (darunter außerordentliche . 101) . Die
Staatseinnahmen belaufen sich in den Bundes¬
staaten auf 6136 Millionen Mark , im Reich auf
3286, zusammen in Reich und Bundesstaaten 9722
(darunter außerordentliche aus Grundstock , Anlehen
und sonstigen Staatsfonds 213 und 131) .

Unter den Ausgaben und Einnahmen der Bundes¬
staaten stehen die aus Staatsbetrieben mit
3226 und 1217 Millionen Mark an erster Stelle .
Der Hauptanteil kommt auf die Staotseisenbahnen
mit 2385 und 3112 . Der Rest verteilt sich auf Do¬
mänen , Forsten, Bergwerke, Staatsdampfschiffahrt ,
Post , Telegraph und die sonstigen Staatsbetrieb «.
Die ordentlichen Ausgaben und Einnahmen des Reichs
an Erwerbsanstalten (817 bezw . 979) kommen haupt¬
sächlich auf Post und Telegraphie (692 und 808 ) und
auf die Eisenbahnen ( 115 und 112) . Die nächst¬
wichtige Einnahmequelle bilden Steuern und
Zölle . Die Bundesstaaten erheben an direkten
Steuern 812 , Aufwandsteuern 118, Berkehrssteuern
111 und Erbschaftssteuern 22, zusammen 1066 Mil¬
lionen Mark . Das Reich bezieht aus Zöllen 819,
aus Aufwandsteuern 672 , aus Berkehrssteuern 276
und aus der Erbschaftssteuer 13, zusammen 1810
Millionen Mark.

Zahlenmäßig« Nachweise über das Staats -
verwögen der einzelnen Bundesstaaten konnten
nur für wichtigere Bestandteile erbracht werden.
Neben Ueberschüssen früherer Rechnungsjahre, verfüg¬
baren Staatskapitaloermögen usw. besitzen die Bun¬
desstaaten an Domänen ein Gebiet von 766 609 Hek¬
tar , an Forsten 5 082 179 Hektar. Die Staatseisen¬
bahnen find 55 618 Kilometer lang ( im Reich 1897)
und stellen ein Anlagekapital von 16 650 (im Reich
831 ) Millionen Mark dar .

Die fundierten Staatsschulden stellen sich zu
Beginn des Rechnungsjahres 1012 für die Bundes¬

staaten auf 15 005 (darunter Preußen 8789 , Bayern
2286), für das Reich auf 1582 Millionen Mark . Die
schwebenden Schulden betrugen insgesamt 912 Mil¬
lionen Mark ; sie kommen in der Hauptsache auf das
Reich (220) und Preußen 610).

Die Verkehrseinnahmen der Deutschen Haupt- und
Vollfpuruebenbahnen betrugen im Monat Juni im
Personenverkehr 82 131 023 oder mehr 896 561 -K
gegenüber dem Vorjahre, im Güterverkehr 161 518 230
oder mehr 6 933 617 Zl gegenüber dem Vorjahr.

Zur Veteranenfürsorge Mt dem Beginn des
nächsten Vierteljahres treten die Bestimmungen
des Gesetzes über die Gewährung von Beihilfe an
Kriegsteilnehmer vom Avril d. I . in Kraft . Es
erhöhen sich infolgedessen die Beihilfen von jähr¬
lich 120 auf 150 Mark . Eines besonderen An¬
trages , dieser Erhöhung teilhaftig zu werden , be¬
darf es nicht. Den Witwen der Beibilfenemvfänger
werden die Bezüge der Verstorbenen vom 1 . Oktober
ab für die auf den Sterbemonat folgenden drei
Monate belassen,- die Zahlung erfolgt in einer
Summe im voraus . Das neue Gesetz erweitert
aber auch den Kreis der für Beihilfen empfangs¬
berechtigten Kriegsteilnehmer , und aus diesem
Grunde sind die neuen am 1 . Oktober in Kraft
tretenden Bestimmungen für manche Kriegsteil¬
nehmer , denen bisher eine Beihilfe nicht zuge-
sprochen war , von Bedeutung . Denn die Bei¬
hilfen werden in Zukunft bei vorliegender , nicht
nur auf vorübergehender Ursache beruhender
Unterstützungsbedürftigkeit gewährt , unab¬
hängig von dem Nachweis der Erwerbsunfä¬
higkeit . Zuwendungen Dritter werden bei der
Prüfung der wirtschaftlichen Lage des Antrag¬
stellers nur in soweit berücksichtigt , als sie auf recht¬
lichen Vervflichtungen beruhen . Auch solche Reichs¬
angehörigen , die infolge früherer Staatsange¬
hörigkeit in französischen Diensten in oder vor den
Jahren 1870/71 an kriegerischen Unternehmungen
teilgenommen oder in dänischen Diensten die
Kriege von 1861 mitgemacht haben , haben Anspruch
auf die Beihilfen für Kriegsteilnehmer , sofern die
Voraussetzungen des Gesetzes voriiegen .

Basische MIN».
Aus der nationalliberalen Partei .

* Singen, 21 . Juli . Auf dem Hohentwiel
fand gestern unter großer Beteiligung aus dem gan¬
zen Seekreis und dem Hegau das Parteifest der
nationalliberalen Partei des ersten badischen Reichs -
tagswahlkreifes statt. Das Fest, mit dem eine Jahr¬
hundertfeier verbunden war , nahm einen sehr an¬
regenden Verlauf . Als Redner traten auf die Land¬
tagsabgeordneten Bürgermeister Dietrich -Kehl und
Gärtnermeister Schmidt - Singen , ferner Professor
Roßbach und Bürgermeister T h o r b e ck e -Singen .

Landtagskandidaturen .
* Lppmgen, 20 . Juli . Eine Vertrauensmänner¬

versammlung stellte einstimmig den bisherigen natio-
nalliberalen Abgeordneten des 66 . Wahlkreises, Land¬
wirt Jakob Geiger in Richen , wieder als Kandi¬
daten für die kommenden Landtagswahlen auf .

* Ladenburg. 20.- Juli . Eine Versammlung der
nationalliberalen Vertrauensmänner stellte einstimmig
und unter großer Begeisterung den Landwirt Eduard
Bohrmann aus Feudenheim als nationalliberalen
Kandidaten für Len 57 Landtagswahlkreis auf .

* Rastatt , 20 . Juli . In einer Versammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei wurde Rechtsanwalt
Dr . Vogel wieder als Kandidat für die im Herbst
stattfindende Landtagswahl ausgestellt.

Singen (Hohentwiel), 21 . Juli . Die Vertrauens¬
männerversammlung - er Zentrumspartei des Land¬
tagswahlkreises Singen -Engsn stellte gestern als
Kandidat für den Wahlkreis Singen -Engen Bürger¬
meister Graf von Duchtlingen auf .

Gemeindewahleu .
* Lahr, 21 . Juli . Der Verwaltungsgerichts -

hof hat di« Einsprache des Zentrums gegen die am
1. April d. I . erfotzte Stadtratswahl ab¬
gewiesen mit der Begründung , daß die der Klage
als Unterlag« dienenden Beweismittel nicht stichhaltig
seien.

Aus der Zeikungswelt .
* Lberbach, 20. Juli . Hier verschied nach länge¬

rem Leiden der Verleger der „Eberbacher Zei¬
tung "

, Buchdruckereibesitzer Josef Wiep recht .
* Schopfheim, 20 . Juli . Hier ist ganz plötzlich

Redakteur Bühler vom „Markgräfler
Tagblatt " gestorben. Mit ihm ist ein Nestor des
badischen Journalistenstandes aus dem Leben ge¬
schieden. Mehr als ein Menschenalter hat er die
Redaktion des „Markgräfler Tagblatts " geleitet. Die
nationalliberale Partei und der JournalistenstanL
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Aus Bare«.
: : Eppiuge « , 20 . Juli . In diesem Monat kann

das Grotzh . Bezirksamt Eppingen die
Feier der 100. Wiederkehr seiner Errichtung
begehen . Das Amt ist durch Edikt des Groß¬
herzogs am 21. Juli 1813 ins Leben gerufen
worden .

* Mannheim , 20 . Juli . Die Benzwerke ,
Abteilung Motorenbau , wurden von den
technischen Staatslehranstalten Hamburgs
besucht.

* Schlierstadt , 20. Juli . Hier wurde der hie¬
sige Engelwirt Grötzinger unter dem Verdacht ,
sich an minderjährigen Kindern sittlich vergan¬
gen zu haben , von der Gendarmerie in Seckach
verhaftet und in das Amtsgefänguis in
Adelsheim eingeliefert .

* Limbach, 20. Juli . Beim Bau der Wasserleitung
für die hiesige Gemeinde ereignete sich auf dem Hirsch¬
berg ein schwerer Unfall. Beim Sprengen eines Fel¬
sen ging ein Schuh zu früh los und verletzte den ledi¬
gen Kottermann von Balsbach schwer ; ein Auge
gilt als verloren. Sein Arbeitskollege Henn von
Laudenberg trug leichtere Verletzungen davon.

: : Freiburg . 20 . Juli . Die Leiche des Mattosen
Albert Fischer , eines geborenen Freiburgers , der bei
dem Unglück des Torpedoboots „8 . 178" seinen Tod
fand , wurde auf dem hiesigen Friedhof unter großer
Beteiligung beigesetzt.

Freiburg , 20. Juli . Aufsehen erregt im gan¬
zen Kaiserstuhlgebiet das Verschwinden des
in wetten Kreisen bekannten Besitzers des
Restaurants zum „Löwen " in Endingen ,
Geheimrat Robert Wilsert , der seit 11 Tagen
vermißt wird .* Pfullendorf, 20 . Juli . Dieser Tage traf bei der
hiesigen Schulbehörde ein Brief ein, in dem mitge¬
teilt wurde, daß der Unterlehrer Sch . und Fräulein
St ., Unterlehrerin an hiesiger Volksschule, gemeinsam
in den Tod gehen wollen . Beide sind seither ver¬
schwunden .

* Gersheiw , 20. Juli . Landwirt Johann Seu -
bert wollte am Dienstag an seiner Scheuer kleinere
Schäden ausbessern und verbrachte das Material auf
der Gebälksleiter an Len Ort . Als er mit einem Kü¬
bel Mörtel die Leiter Hinaufstieg , brach etwa 5 Meter
über der Erde eine Sprosse und Seubert stürzte auf
die Tenne herab und erlitt einen Schädelbruch; gestern
ist er seinen Verletzungen erlegen .

Vom Bodeusee , 21. Juli . Die starken Regen¬
güsse Ser letzten Tage haben alle Zuflüsse des
Bodensees hoch anschwellen lassen , besondersden Oberrhein . Infolgedessen ist auch der See¬
pegel in beständigem raschem Steigen begriffen .
Da außerdem im ganzen Alpengebiet schwere
Schneefälle eingetreten sind, wird für diese
Woche Hochwasser befürchtet .

Prokesk-Kuu-gebung Vadischer uud
ElsWscher Muzer.

ü— Breisach . 20 . Juli . Zu einer machtvolle,,Demonstration kam es heute hier , in der alten Rhein,und Weinstadt Breisach . Etwa 1300—1500 Winzeraus Baden und dem benachbarten Elsaß prote¬stierten öffentlich gegen die Herstellung und denVertrieb des in letzter Zeit in den Handel gebrachtenWeinsurrogates , Malzwein genannt . Von be¬kannteren Persönlichkeiten bemerkte man u . a . dieHerren Reichstagsabg . Dr . Blankenhorn -MüllheimDr . Hägy -Schlettstadt , Landtagsabg . Frhr . v . Glei-
'

chenstein, Weingutsbesitzer Greiner , Mitglied derErsten Kammer des Elsatz -Lothr . Landtags , Wein¬gutsbesitzer Krafft - Schallstadt , Weinbaulehrer Rum-dohr-Freiburg usw . An Vereinigungen bezw .Kör -verschaften waren vertreten : Die Badische Land¬wirtschaftskammer , Verband Badischer Naturwein¬vereine , Badischer Bauernverein ( Herr PräsidentSchüler -Ebringen war entschuldigt ) , Naturwein ,verein des oberen Markgräflerlandes , VereinigungBadischer Weinhändler , Deutscher Weinbauverein
Hessischer Weinbauverein , Elsaß-Lothr . Weinbau¬verein , Bayerischer Weinbauverein und die Vereint-
gung der Weinsticher und der Weinhändler des elsäßReblandes . Zum Vorsitzenden der Versammlungwurde Abg . Dr . Blankenborn bestimmt .

Als erster Redner sprach der Vorsitzende des elsäßWeinbauvereins , Bürgermeister Dr . Hecker- Barr . —
Reichstagsabg . Dr . Blankenborn gab hierauf
Aufschluß, wie die Erlaubnis zur Fabrikation von
malzäbnlichen Weinen in das Gesetz vom Jahre 1909 -
bereingekommen sei. Als Vertreter der Badischen 1
Landwirtschaftskammer sprach hierauf Frhr . v .

'
Gleichenstein . Er betonte , daß die Kammer , sowie
er persönlich auf dem Standpunkt des Protestes 1
stehe. Reichstagsabg . Dr . Hägy sprach sich für eine
möglichst rasche Bundesratsverordnung aus , die
das Verbot der Malzweinfabrikation bezwecke . Die
beste Handhabe dazu biete der 8 9 des Weingesetzes "
vom Jahre 1909 . Weinhändler Stocker -Oberrot -
weil hält nicht nur das Verbot der Malzweine ge- ä
rechtfertigt , sondern verlangt auch, daß Obstwein E
und Wein aus dem Ausland steuerlich oder durch
Zölle nachhaltiger gefaßt werde . Nach Schluß der
Debatte wurde einstimmig folgende Resolution an - ^
genommen : „Die heute am 20 . Juli versammelten -
Winzer und Weinhändler stellen durch die hier an¬
wesenden Vorsitzenden ihrer Vereine und Verbände zan den Herrn Reichskanzler folgendes Ersuchen: ^
Den unlauteren Wettbewerb der unter dem Namen
Malzweine hergestellten Erzeugnisse , die eine
täuschende Nachahmung des Traubenweins dar- 1
stellen, durch Verordnung oder auf gesetzlichem Wege 1
zu verbieten ." ,

Aus dem Skadlkreise .
Nutzbringende Kapitalanlagen .

Die Teuerung auf allen Gebieten unseres wirt¬
schaftlichen Lebens, die erhöhten Steuern und Abgaben L
an Staat und Gemeinden, dann die innere und äußere
politische Unsicherheit wirken naturgemäß hemmend
auf die Sparlust aller Beoölkerungsschichten . Nur ^
durch rastlosen Fleiß , durch geschicktes und einsichtiges ''
Wirtschaften ist es heute möglich, einigermaßen Er-
sparnifle zu machen , die ein« sorgenfreie Existenz und -
befriedigende Aussicht auf die Zukunft sichern. In der
Beantwortung der Frage nun , wie man seine Er¬
sparnisse am nutzbringendsten anzulegen hat, gehen j
die Ansichten weit auseinander . Es ist ja auch selbst - !
verständlich ein Unterschied darin zu erblicken, ob inaydas ersparte Geld ständig zurückzulegen vermag, oder
ob man über kurz oder lang , durch diese oder jene
Umstände gezwungen sein wird, das Erübrigte wieder
ganz zu verausgaben , oder solches teilweise anzugrei¬
fen . In diesen letzteren Fällen , und wenn es sich vor ^
allem um kleinere Beträge handelt, ist wohl

Sommerlheaker in der Aeslhalle.
„Puppchen."

„Puppchen" ist nun auch in Karlsruhe zum Lieb¬
ling erklärt worden . Die triviale Melodie, die schon
seit Monaten aus allen Musikinstrumenten, leben¬
digen und mechanischen , das Ohr der unglücklichen
Zeitgenossen mit unentrinnbarer Grausamkeit be¬
arbeitet , ist am Samstag im Sommertheater zum
Ereignis geworden und „Pupp — chän , du bist mein
Augen — stärn . . .

" hat tout Karlsruhe elektrisiert.
Wir sind mit Puppchen, diesem geist - und witzlosen

Machwerk der Herren Kraatz und Jean Gilbert auf
der Höhe der Geschmacklosigkeit angelangt . Zu
dieser Feststellung sehen wir uns im Interesse des
guten Rufes unseres Zeitalters bei der Nachwett ge¬
nötigt , die einst kopfschüttelnd auf diese „Ent¬
wickelungsphase " zurückblicken wird . Wir machen
diese Feststellung auch in dem vollen Bewußtsein , daß
sie nicht den geringsten Eindruck auf
unsere Zeitgenossen hervorbringt —
aber man soll doch in künftigen Tagen sehen , daß wir
uns nicht im Unklaren gewesen sind über den
künstlerischen Tiefstand, auf dem Pupp chän die Be¬
geisterungsstürme des Publikums allenthalben im
lieben deutschen Vaterland entfesselt .

Zu Ehren des Karlsruher Publikums sei übrigens
gesagt, daß es die ärgsten . . . Entgleisungen des ordi¬
nären Dialogs nicht verstand. Dazu muh man ja
Loch Berliner sein, um die frechen Anzüglichkeiten
ganz auszukosten.

Die Aufführung war im ganzen recht anerkennens¬
wert . Im einzelnen konnte Ilse Pagen st echer
der Hortense nicht völlig gerecht werden. Auch machte
sich des öfteren wieder das Fehlen der richtigen Füh¬
lung zwischen Dirigent und Darstellern störend be¬
merkbar . Recht gut waren Victor Lauter als
Amerikaner, Mieze Hausmann als kalte Mam¬
sell , Werner Versen als Luftschisfer und mit Ein¬
schränkungen auch Hermann Reno als Puppchen.
Sympathisch ist seine etwas unbeholfene Jugendlich¬
keit, die noch echt ist . Die Ausstattung war , was im¬
mer wieder als Verdienst der Direktton Grumvald
hervorgehobcn werden muß , geschmackvoll. Auch am
gestrigen Sonntag war der Festhallesaal bis zum
letzten Platz gefüllt uiü> es ist vorauszusehen, daß
Puppchen dem glücklichen Direktor noch eine Reche
ausverkaufter Häuser bringen wird . Wir hätten es
begrüßt , wenn ein weniger geschmackloses Stück diese
an sich erfreuliche Tatsache gezeitigt hätte . —t.

Thraker und MW.
Spiekplan des Stadt . Kur-Theaters Baden-Baden.

Montag den 21 . Juli , „Wiener Blut "
; Mittwoch, den

23 . Juli , „Frlmzauber" ; Freitag , den 25 . Juli , „Boc¬
caccio " .

th . Humperdincks neue Oper. Professor Engelbert
Humperdinck hat eine neue zweiaktige komische Oper
beendet, deren Text von Robert Misch versaßt »ist .
Das Stück spielt im Jahre 1813 in einem Blücher-
schen Heerlager, und der alte Blücher wird selbst auf
der Bühne erscheinen . Der Titel ist noch nicht fest¬
gestellt . Die Uraufführung wird jedenfalls noch in
diesem Jahre erfolgen.

kauft mi> Wissenschaft.
w . Von der Kaiser-Mlhelm -Gesellschaft . Wie wir

erfahren , hat der Kaiser die Wahl des Senators der
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wis¬
senschaften , Wirklichen Geheimen Rats Professor
Dr . Emil Fischer , zum zweiten Vizepräsidenten der
Gesellschaft , an Stelle des verstorbenen Senators ,
Bankiers Ludwig Delbrück , bestätigt.

w . Ein hessischer Landesverband für Krebsforschung
mit dem Sitz in Gießen wurde gestern hier ge¬
gründet ; dem Landesausschuß gehören 19 Mit¬
glieder an.

Geh. Medizinalrat Dr. Hubert Jakob Esser, ordent¬
licher Honorarprofessor für Veterinärwissenschaften
und Direktor des Tierarzneimstituts an der Univer¬
sität Güttingen , feiert am 21 . Juli seinen 70 . Ge¬
burtstag . Geboren am 21. Juli 1813 zu Neuß, stu¬
dierte Esser Tierheilkunde in Berlin , später Medizin
daselbst und in Halle , bestand 1868 das tierärztliche
Staatsexamen und 1871 das Examen für beamtete
Tierärzte . Nach der Rückkehr aus dem französischen
Kriege promovierte er 1872 in Halle zum Dr . med .
mit der Dissertation : „Geschichte des Aderlasses "

. Dann
war er bis 1873 Repetitor an der Tierarzneischule in
Hannover, wurde Mai 1873 als Lehrer der Tierheil¬
kunde nach Göttingen berufen, 1875 zum a . o . Pro¬
fessor in der philosophischen Fakultät und am 1 . April
1890 zum ordentlichen Honorarprofessor in der medi¬
zinischen Fakultät ernannt . Geheimrat Esser ist Prä¬
sident des Deutschen Beterinärrates und Vorsitzender
der Tierärztekammer in Hannover.

w . Geheimrai His, der ausgezeichnete Berliner
Kliniker, hat soeben in Wien die Verhandlungen
wegen seiner Berufung als Nachfolger Noorüens an
di« Wiener Universität beendet . Es wurde in allen
Punkten volle Einigung erzielt. Die Kollegiengelder,
die in Oesterreich dem Dozenten nicht voll zukoimnen,
werden durch eine ausreichende Kompensation er¬
gänzt.

w . Der Germanist Geh. Hosrat Prof . Dr. Robert
Köster wurde für das Studienjahr 1913/11 zum Rek¬
tor der Universität Leipzig gewählt.

Akademische Nachrichten . Dem Prioatdozenten in
der Freiburger rechts - und staatswissenschaftlichen
Fakultät Dr . Hans Schänitz ist vom Wintersemester
1913/11 ab ein Lehrauftrag für Privatwirtschaftslehre
erteilt worden. - - Die außerordentliche Professur für
Chemie an der Technischen Hochschule zu Stutt¬
gart ist dem ordentlichen Professor Dr. William
Küsteran der Tierärztlichen Hochschule daselbst unter
Belastung des Titels und Ranges eines ordentl. Pro¬
fessors übertragen worden. — In Stuttgart starb
der frühere ordentl. Professor für Landwirtschaft und
landwirtschaftliche Technologie an der Universität
Tübingen Dr . Julius von Leemann im Alter
von 73 Jahren . — Auf eine 50jährige Tätig¬
keit als akademischer Lehrer kann am 18. d . Mts .
der Vertreter des deutschen bürgerlichen Rechts und
des römischen Zivilrechts an der Universität Würz¬
burg Geh . Rat Prof . Dr . jur . Hugo von Burck -
hard zurückblicken. — Der a. o . Professor für soziale
Hygiene an der Universität Straß bürg i . E . Dr.
med . Ernst Levy ist zum Leiter der bakteriologischen
Untersuchungsanstalt für Unterelsaß in Straßburg
ernannt worden.

kleines ssellilleloa.
(K Liu weiser Richter. Bon dem in England noch
heute viel genannten Richter Smith , der vor einer
Generation in Bow Street in London über kleinere
Vergehen urteilte , erzählt ein englisches Blatt eine
bezeichnende Episode. Eines Tages hatte Richter
Smith das Urteil über einen armen Dienstmann
namens James Elliot zu fällen. Der alte Mann fand
trotz aller Bemühung keine Beschäftigung mehr, hatte
Frau und vier Kinder zu ernähren , die Not wuchs .
Eines Tages ka mer an einem offenen Bäckerstand
vorüber : der Bäckermeister hatte den Stand un¬
beaufsichtigt gelassen , der alte James konnte der Ver¬
suchung nicht widerstehen, er stürzte sich auf die Back¬
waren , ergriff einen Laib Brot und lief davon. Ein
Schutzmann stellte ihn, das Brot wurde zurückgegeben ,
der Beamte stellte an den Bäckermeister die Frage ,
ob er gegen den Mundräuber gerichtlich Vorgehen
wolle, der empörte Meister bestand darauf , und der
Prozeß mußte stattfinden. Vor Gericht stellte Rich¬
ter Smith an den Ankläger noch einmal die Frag «,
ob er seine Klage durchaus aufrecht erhalte, als der
Bäckermeister das aber energisch bejahte, sprach er
das Urteil : Zwei Stunden Kerker . Dann ließ er
sich den Helm des Schutzmanns geben , warf ein Zehn¬
schillingsstück hinein unb veranstaltete im Gerichts-
faal eine Sammlung zugunsten des armen Teufels,
die vollen Erfolg hatte . Zum Schluß aber ließ er

den Bäckermeister durch einen Schutzmann zur An¬
klagebank führen und erklärte trocken : "Sie haben zdas Gesetz angerufen und nicht umsonst : jetzt wende >
ich das Gesetz gegen Sie an . Eine Bestimmung aus -
der Zeit Eduards des Bekenners, die nie ausgehoben -
wurde , ermächtigt den Richter, Bäcker zu bestrafen , -
die ihren Stand ohne Aufsicht lassen und die Hung¬
rigen in Versuchung führen . Ich verurteile
Sie zu zwei Togen Gefängnis , und ich bedaure, daß
die Strafe nicht höher sein kann . . .

"

Luftige Elke.
Die Stärkere . Die „Münchner Jugend " bringt

folgende Versglosse von Karlchen :
Freudig schmunzelnd reibe ich die Hände,
Denn die Kunde ist ein Ohrenschmaus:
Mit Len Suffragetten geht's zu Ende,
Den Verehrten geht der Kriegsschatz aus !
Sie bettachten sich den Schatz , Len lahmen,
Und sie schauen sich bekümmert an .
— Ohne Geld gibt es, Ihr holden Damen,
Bomben fast so schwer wie einen Mann !
Tja , so kriegt der schärfste Zahn sein Plömbchent
Statt zu drohen müssen sie nun flehn:
„Liebe Männer , kauft uns doch ein BömbchenI
Bitte , bitte , bitte, bitte schön!"

Doch der Mann schlürft seinen bonurn vinum »
Und er lacht beim Skat , Tarock mck> Whist:
„Gelt , Frau Pleite ist ein ksrnininum ,
Das noch stärk « r als Frau Pankhurst ist?"

Humor des Auslandes.
Farmer Oats war in einem Konzert und bemerkt

während eines Duetts zu seinem Freunde : „Siehst
du wohl, Thomas , jetzt , wo es auf zehn Uhr zugeht,
singen sie zwei auf einmal, damit sie rascher fettig
werden.

"
„Tommy, hat deine arme Mutter sich den Fuß ver¬

renkt? " — ,La , aber das macht nichts , sie hat meine
Geburtstagsgeschenke schon gekauft .

"
Er (während des Zankes) : „Nun, wenn du es denn

wissen willst , ich heiratete dich deines Geldes wegen .
"

— Sie : „Ich wollte , ich könnte ebenso leicht sagen,
weshalb ich dich heiratete.

"
Dame : „Bevor wir uns wegen des Hauses ent¬

schließen , hat mein Mann mich beauftragt, mich zu er¬
kundigen , ob die Gegend etwa ungesund ist .

" — Haus¬
makler: „Was ist der Berus Ihres Gatten, gnädige
Frau ? " — Dame : „Mein Mann ist Arzt.

" — Haus¬
makler : „Hm ! Well, ich fürchte , die Wahrheit zwingt
mich,

^
ugeben, daß die Gegend nicht übermäßig ge-



Erstes Blatt.

olle»
Hein-
urzer
wie¬

der,
chten

bx-
- die
'eirn ,
Alei -

der
Sem-
?uni-
Kiir -
änd -
»ein.
ident
»ein-
mng
rein,
bau -
eini-
MH .
lung

MH.
c . —
-rauf
von

1SVS
chen
- v .
owie
estes
eine

die
Die

etzeS
cwt -

ge-
vein
urch
der
an-

'lten
an-

inde
zen:
men
eine
dar-
)ege

ngt

das Sparkaffenfyfiem

: am zweckmäßigsten, als die kleineren einbe-

El -, Geldsummen ohne weiteres , das heißt ohne

LA - una und ohne Kurseinbuße wieder abgehoben
können . Das Kapital bei Spareinlagen auf
Sparkassenbücher verzinst sich zu 4A , außer-

'
LM

^
aenießt der Sparer noch den kleinen Vorteil der

« »lerMen , denn bei Len Sparkassen werden be-

nach Jahresfrist die Zinsen gleich wieder

Sapital geschlagen und mit demselben dann

^ »r verzinst. Hat sich nun aber ein Sparer einige
T^ ert oder auch Tausend Mark zurückgelegt, von

Anden er sich sagen kann, daß er diese Summe dau -

als sein erübrigtes Vermögen betrachten kann ,

kwird «r selbstredend lieber zum Kaufe von soliden,

Andelsicheren Wertpapieren schreiten, die ihm dann

höhere Verzinsung Äs das Sparkassenbuch

«« tragen . Man berechnet die Rentabilität dieser

werte , indem man den Prozentsatz des Papiers mit

multipliziert und durch den gezahlten Kurs divi-

»^rt Es rentieren demnach: 4 Aige Deutsche Reichs-

« lei
'
he bei einem Kurs von 99 A 400 :99 — 4,04 A ,
« iae Deutsche Reichsanleihe bei einem Kurs von

« « L 350 :97 ^t - 4,02A . 3Aige Deutsche Reichs-

-Aleibe bei einem Kurs von 75.S0A -K 300 :75,90 —

Man ersieht also aus dieser Aufstellung , daß

die zeigen Papiere selbstredend zwar die höchste Ren-

Mlität aufweisen , andererseits ist aber die Differenz

mit der Rentabilität der 3 )4 Aigen Werte verschwin¬

dend
'
klein, und wenn man dann bei verlosbaren Pa¬

pieren, wie bei den

Ĥ vthekenbankpfandbriefen und den Städieanleihen

di, Berlosungschancen berücksichtigt , fo sind wiederum

die 3 )4 Aigen Papiere den 4 Aigen oorzuziehen . An-

awommen, wir kaufen für 1000 -K 3 )4 Aige Karls-

^ er Stadtanleihe zum Kurse von 83A , so kostet uns

d« Wertpapier mit dem Nominalwerte von -K 1000

iwr -K 830 . Gelangt diese Schuldverschreibung als -

zmin zur Auslosung , so erhalten wir aber die vollen

1M> -K ausbezahlt und haben somit einen Gewinn

, on 170 -K erzielt . Sichere Gewinnchancen bieten in

dieser Hinsicht die stark in der Auslosung stehenden

Lteren Karlsruher Stadtanleihen von

r«86, 1889, 1896 , 1897 u . s. s . Alle diese Anlehen

müssen nach 41 Jahren getilgt sein , es kann also bei

ihrem heutigen Kurse ganz bestimmt mit einem in

gar nicht langer Zeit sicher eintretenden Gewinn ge¬

rechnet werden; wie diese Papiere sich dabei verzin¬

sen, möge an einem Beispiel vorgerechnet werden :

Das 3Aige 1886er Anlehen ist getilgt im Jahre 1925.

Beim heutigen Ankaufskurse von 88 verzinst sich das¬

selbe zu 3,41A , hinzu treten weitere 12A Kursge¬

winn spätestens in 12 Jahren , mithin im Jahr 1A ,

cs ergibt sich also eine Verzinsung zu 4,41 A . Das

3 )4 ige 1896er Anlehen wird getilgt sein im Jahre

1S36; beim heutigen Ankaufskurse von 80 ergibt sich

ein Zins von 3,75A und bei Zuschlag des Kursgewin¬
nes im Jahre 1936 mit 20A , aufs Jahr ausgerechnet

V,S9A, eine jährliche Verzinsung von 3,75 -i- 0,99 —

4,74A ; das 3 )4 Aige Anlehen vom Jahr 1900 ergibt
eins Verzinsung von 4,22 -i- 0,56 — 4 .78A . Alle

diese Berechnungen sind gegründet auf das Eintreten

der allerungünstigsten Falles , nämlich auf die Aus -

losung im letzten Jahre der Tilgung . Erfolgt die Aus¬

losung in einem früheren Jahre , so verschieben sich die

Erträgnisse ganz bedeutend zu ihren Gunsten . Neh¬
men wir einmal an , ein heute gekauftes Papier vom

1886er oder 1889er Anlehen würde nach 5 Jahren

zur Auslosung kommen, so hätte man damit ein«

Rente erzielt von jährlich 5,81 A , beim 1896er Anlehen
würde sich die Rente auf 6,15A belaufen . Dabei ist
die Möglichkeit der früheren Auslosung sehr wahr¬

scheinlich , da infolge - es bestehenden Tilgungssystems
in Annuitäten die zu tilgenden Jahresbetröge jährlich
größer werden. Diese Papiere sind erstklassige Werte
und die Beleihbarkeit derselben vom Reichsbankdirek-

torium genehmigt : in diesen Werten können Mündel¬

gelder angelegt werden ; die Papiere selbst sind jeder¬
zeit leicht verkäuflich, da immer Liebhaber dafür vor¬

handen sind .

Karlsruher Tagblatt, Montag , de» 21 . Juli ISIS.
Die allgemeine Deutsche Buchdruckerunter¬

stützungskasse l Arbeitslosen -, Kranken - und Jn -
validenkasse , Sitz Leipzig ) hat ihren Rechenschafts¬
bericht für 1912 herausgegeben , der ein erfreuliches
Bild des Fortschreitens der Kasse zeigt . Der Über¬
schuß in der Arbeitslosenkasse beträgt 339,13 Mark ,
derjenige der Krankenkasse 661,38 Mark und der¬
jenige der Jnvalidenkaffe 28 087,91 Mark . Bei
der Arbeitslosenkasse wurden an Unterstützungen
6944,90 Mark , bei der Krankenkasse an Kranken¬
unterstützungen 33 900,30 Mark , an Begräbnisgeld
4500 Mark verausgabt . Die Jnvalidenkaffe ver¬
ausgabte an Unterstützungen 73 457,50 Mark .
Das Vermögen der Arbeitslosen - und Krankenkasse
beträgt 117 464,56 Mark , dasjenige der Invaliden
lasse 690 360,17 Mark gegen 116 464,05 Mark bezw
562 272,86 Mark . Die Kasse Ft für jeden Buch
druckergehtlfen offen , ob er einer Organisation ange
hört oder nicht . Die Geschäftsstelle für Baden
befindet sich Karl Friedrich -Straße 14 Verwalter

Kr . Svecht , der alle auf die Kasse bezüglichen
Anfragen gerne beantwortet .
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Erdbeben.
a. Karlsruhe, 21. Juli . Das gestern Mittag kurz

nach 1 Uhr eingetretene Erdbeben stellt sich nach
den bis jetzt eingelausenen Berichten als außeror¬
dentlich umfangreich dar . Das Erdbeben,
das wieder Anspruch auf die Bezeichnung »Meltbeben "

hat, ist wie am 16 . November im gesamten Südwest¬
deutschland (Baden , gesamter Schwarzwald , Württem¬
berg mit Hohenzollern , Bodenfeegebiet , Nordschweiz,
Elsaß , Hessen mit Mainlime als Rordgrenze ) und im
nördlichen Teile der Schweiz verspürt worden .

Es war nur um weniges schwächer, als dasjenige
am Abend des 16 . November 1911 , dagegen von ge¬
ringerer Dauer . Der erste der drei Stöße , die rasch
hintereinander sich folgten und von unterirdischem Ge¬
töse begleitet waren , begann ziemlich genau 1 Uhr 7
Minuten ; die wellenartige Bewegung war dann un¬
terschiedlich 3 bis 4, an manchen Orten 6 bis 8 Se¬
kunden fühlbar. Die Stöße nahmen die Richtung von
Südosten nach Nordwesten . Sie wurden in fast allen
Häusern, am empfindlichsten in oberen Stockwerken,
verspürt, hingegen auf der Straße nur vereinzelt
wahrgenommen . — In tiefer gelegenen Stockwerken
schien es, als ob «in schwer beladener Lastwagen lang¬
sam auf dem Fußboden des nächst höheren Stock¬
werkes dahinfuhr . Lampen , Gläser und leichte Ge¬
genstände in den Zimmern begannen zu wanken, die
Türen und die Zimmerdecken und vielfach auch die
Fenster erzitterten so kräftig. Laß die Bewohner meist
erschreckt an die Fenster oder auf die Straßen flüchte¬
ten. Soweit bis jetzt bekannt, hat das Beben keinen
Schaden angerichtet. Auch sind die oftmals mit Erd¬
beben verbundenen Lichterscheinungen nirgends be¬
obachtet worden . Im Laufe des Nachmittags und
Abends entluden sich trotz der sehr kühlen Temperatur
vielerorts kurze , aber schwere Gewitter .

Der in der Aula der Technischen Hochschule
aufgestellte Seismograph registrierte um 1 Uhr
6 Minuten 13 Sekunden ein mittelstarkes
Erdbeben , dessen Herd inderNSHevon
Karlsruhe liegt . Die Aufzeichnungen dauer¬
ten etwa 8 Minuten , die Ausschläge betragen
etwa 4 Zentimeter . Weitere Mitteilungen
folgen .

sonders stark empfunden , so in Sigmaringen ,
Ebingen , Balingen . Hechingen und Tübingen .
Der Erdstoß wurde ferner wahrgenommen im
ganzen Remstal , im Neckartal von Rottweil bis
Heilbrvnn , in Göppingen , Ludwigsburg , Areu -
denftadt und in Pforzheim . Dort wie auch auf
den weiteren Plätzen wurde der Erdstoß nur
in den Häusern wahrgenommen , während die
Spaziergänger nichts verspürten .

Ferner liegen uns Meldungen über Erdstöße vor
aus Achern, Baden -Baden , Badenweiler , Freiburg i.
B ., Heidelberg, Konstanz, Nordrach, Offenburg, Sin¬
gen, Villingen ; ferner aus Breisach, Colmar i. Elf .,
Frankfurt a. M ., Mainz . gewann Kenngott , S .V . Heilbronn . Die „Lange

(Es ist sehr bedauerlich, Laß bei dieser Gelegenheit A ^ cke " sah Beckenbach , Salamander Mannheim als
wieder sensationelle Meldungen verbreitet werden , die .— — --- -- -- - - - - -

36 Vereine ihre besten Kräfte entsandt. Durch die
Teilnahme dreier Olympiakämpfer, Fahr - Cann-
statt, Lützow - Eßlingen und Otto Groß - Poset -
don Karlsruhe , gewann das Fest an Bedeutung .
— Die Kreisftafette um den Mainzer Stadtpreis ge¬
wann die vorzügliche Mannschaft - es Schwimmoerein
Poseidon Karlsruhe (Aoenmarg , Stei¬
ler , Groß , Litt er ) überlegen vor Frankfurt ,
München urch Ehlingen . Im Semorrückenschwimmen
vollbrachte O. Groß , S .V . Poseidon Karls¬
ruhe eine Glanzleistung , indem er den zurzeit besten
deutschen Rückenschwimmer, Lützow-Eßlingen , in sehr
guter Zeit besiegte; dritter war W . Proß -Heilbronn ,
vierter Käfer-München . Die beiden Seniorkürspringen

nicht entfernt den Tatsachen entsprechen und nur dazu
angetan sind, die Leser zu verwirren und zu beun¬
ruhigen. So wurde g. B . aus Freiburg berichtet, daß
das Erdbeben Beschädigungen an Häusern angerichtet
habe, was vollständig unzutreffend ist. D . Red .)

Unwetter .
a . Karlsruhe , 20 . Juli . Gegen 8 Uhr entlud sich

über der Residenz trotz der kühlen Temperatur ein
kurzes, aber starkes Gewitter , das ergiebigen Nieder¬
schlag brachte . Im Schwarzwald gingen eben¬
falls in den Abendstunden strichweise Gewitter mit
heftigen Regengüssen nieder . In den höheren Sagen
waren di« Unwetter von Hagel - und Grvupelschlägen
begleitet . Auf dem Feldberg und Belchen sank die
Temperatur abends bis in die Nähe des Gefrier¬
punktes . In den Hotels muß fortwährend geheizt
werden . Di« anhaltenden Regengüsse rufen starkes
Steigen der Gebirgsbäche hervor , welche vereinzelt
über die Ufer zu steigen drohen. Bei weiteren Nieder¬
schlägen besteht vielerorts Hochwassergefahr .

Berlin » 21 . Juli . Es liegen wieder Nachrichten
über schwere Unwetter aus verschiedenen Tei¬
len des Reiches vor. Im Bistum Münster in
Westfalen sind besondere Bittgottesdienste um besseres
Erntewetter angeordnet worden . Die Weichsel führt
neuerdings wieder Hochwasser.

Sieger . Auch am zweiten Tage landete die Sta¬
fette des S . V . Poseidon Karlsruhe mit
der Mannschaft Henn , Groß , Di 'tter , um den
Großherzvgspreis von Hessen als erste. Das Senior¬
seiteschwimmen gewann Vollmaier -Magdeburg , das
Seniorbrustschwimmen Wacker , Schwaben -Stuttgart .
Zum Schlüsse wurde die Kreismeiperschaft des Krei¬
ses V im Wasserball ausgesuchten. Es siegte nach
aufregendem Spiele 1 . Frankfurter S .-E . gegen
Schwaben -Stuttgart mit 2 : 1.

tuflsahrl.

Sommerthealer. Dos Repertoir für die nächsten
Tage ist folgendes : Montag , Dienstag und Mittwoch,
jeweils abends 8 )4 Uhr , „Puppchen

"
; Donnerstag

und Freitag, jeweils abends 8 )1 Uhr, „Filmzauber
" .

Selbstmordversuch. Ein in der Dorkstraße wohnen¬
der, verheirateter, 31 Jahre alter, geisteskranker
Bahnarbeiter , versuchte sich durch Oesfnen der Gas¬
hahnen in seiner Wohnung das Leben zu nehmen .
Er konnte jedoch von seiner Ehefrau noch daran ver¬
hindert werden und wurde auf ärztliche Anordnung
in das städtische Krankenhaus verbracht.

öeraufkülkungen , Vereine und Vorführungen.
Bachverein . Für den Winter 1913/14 hat der Ber¬

lin folgendes Programm aufgestellt : 24 . November
1913 im großest Festhallesaal : „Paulus "

, Oratorium
von F . Mendelssohn - Bartholdy ; 26 . Januar 1914 in
« r Evangelischen Stadtkirche : Kantaten von I . S .
Bach und andere geistliche Musikwerke: 25 . März 1914
M großen Festhallesaal : Requiem von G . Verdi.
Dieses Programm wird kraft seiner Gediegenheit und
Mannigfaltigkeit für weite Kreise von Musikfreunden
«on größtem Interesse sein.

, Alotkenverein . Das Präsidium - es Deut¬
schen Flottenoereins veranstaltet auch in diesem Jahre
? Ler Zeit vom 24. bis 31 . Juli 1913 seine achte
^ 9 r erfahrt nach Hamburg —Helgoland —Bruns -
vuttelkoog—Kiel—Lübeck . Der Badische Landes -
5^ chuß hat zu dieser Fahrt acht badische Volks
!>NUllehrer bestimmt . Sämtliche Kosten der
Bahrt , Verpflegung und des Unterkommens von Ham-

^ 9 ab trägt die Präsidial -Geschäftsstelle, während
der Hin - und Rückfahrt nach Hamburg

- 77). Wohnort der Teilnehmer ab der Badische Lan -

^ T̂ ichuß vergütet . Leiter der Fahrt ist Herr
a . D . Schwarzenberg er, Berlin .

Fußballklub Mühlburg (e. B .) feierte
-^ mstag abend im Gasthaus zu den „Drei

ein-« ^ - ^ in 8. Stiftungsfest , verbunden mit

b Siegesfeier . Der 1. Vorsitzende , A . Weß -

und L « ' ^ stdie Festrede . Er hieß die Gäste

uiab^ "? -̂ Eollegen herzlich willkommen und er -

für Mitglieder , fest zusammen zu halten
Farben „Weiß -blau ". Der 2. Vorstand ,

Es die Ehrung der Mitglieder vor .

Reift -« je ein Bild von dem süddeutschen
FikiS- / ^ ^ -Klaffe : Mäule , Glaßner , Seeger ,
Trieb ! « Seemann , A . Meßbecher , Decker , Heller ,
r»eiü -^ ^ 1 - Wetzbecher , Bayerl ; vom Gau -

Leopolb s -Klaffe ^ 2 : Weber, E . Kistner, Frietz,
Das » ü . ? *^ ter , H . Kistner , Moser , Schmitt ,

kehr ŝ «! "^ rstück „Reserve hat Ruh '" wurde

statt vorgeführt . Anschließend fand Ball

teili
'
gte« l 'ch die „Klübler " sehr fleißig be-

Tan »a» srr. Sonntag nachmittag war ein

gut besucht
^ ch Daxlanden , der wieder sehr

rr. Mannheim , 20 . Juli . Das wellenförmige
Erdbeben , das heute mittag kurz nach 1 Uhr sich
in ganz Baden bemerkbar macht«, war auch hier
deutlich wahrzunehmen . Wie der Bewohner der
Sternwarte , Bildhauer Taglang , uns mitteilte , unter¬
schied sich das Erdbeben vom letzten insofern , als dies¬
mal die wellenförmige Bewegung nach zwei Rich¬
tungen ging , die erste von Westen nach Osten, die
zweite von Süden nach Norden . Die zweite Be¬

wegung war so heftig , daß schwere Gegenständ « von
der Stelle gerückt wurden . Am deutlichsten war das
Phänomen in den oberen Stockwerken der Häuser
wahrnehmbar . Ich sah in meinem Wohnzimmer im
vierten Stock eines Hauses im Zentrum der Stadt .
Es war 10 Minuten nach 1 Uhr, als plötzlich an der
Derbindungstür zum anstoßenden Zimmer gerüttelt
wurde , als wenn jemand hineinwollte . Gleich darauf
wurden di« Gardinen eines Kinderbettchens hin- und
hergeweht , als wenn ein Zugwind durchs Zimmer
striche . Die Bewegung der Gardine dauerte minde¬
stens 10 Sekunden . Gleichzeitig fühlte ich auf mei¬
nem Stuhle , wie das ganze Haus in leicht schaukelnde
Bewegung versetzt wurde . Ich spürte deutlich die
wellenförmige Bewegung des Bebens , das sich dem
Hause in einer Weise mitteilte , die man in einem
Kahne empfindet , der sich ganz leise auf dem Wasser
schaukelt . Mein Töchterchen, Las auf dem Sofa faß,
spürte genau , wie es mit dem Sofa einige Zentimeter
weggerückt wurde . Das Wetter war den ganzen
Tag über wie an einem kritischen Tage erster Orb-

nung . Sonnenschein wechselte mit schweren Regen -
böen . Während des Bebens verfinsterte sich der

ziemlich klare Himmel mit grDßer Schnelligkeit , so daß
eine Stimmung wie vor einem schweren Gewitter
herrschte. In einem gegenüber liegenden Hotel stürzte
ein Reisender, der ein Mittagsschläfchen gemacht hatte,
ganz verstört in das Foyer mit dem Bemerken, daß
er auf seiner Chaiselongue so geschüttelt worden sei,
daß er aufgeweckt wurde . Man konnte auch sehen,
daß die Leute an die Fenster eilten und verstört auf
die Straße blickten .

Straßburg , 20. Juli . Das heutige Erd¬
beben wurde von den Instrumenten der
Kaiserlichen Hauptstation für Erdbebenforschung
in Straßburg ausgezeichnet . Es begann um
1 Uhr 7 Min . 5 Sek . ,- 15 bis 20 Sekunden später
setzte die Hauptbewegung ein und nach fünf
Minuten erreichte die Registrierung der Instru¬
mente ihr Ende . Die empfindlicheren Apparate
wurden durch die Stöße demontiert . Der
Bebenherd befindet sich von Straßburg ziemlich
genau 80 Kilometer entfernt .

Die Kaiserliche Haupt station für
Erdbebenforschung bittet um möglichst
zahlreiche Mitteilungen über Sie Beobachtung
des Bebens .

Stuttgart , 20. Juli . Bei leicht bewölktem ,
aufheiterndem Himmel , mäßig warmer Tem¬
peratur und fast völliger Windstille wurde heute
mittag um 1.07 Uhr in fast ganz Württemberg
ein kurzer , aber heftiger Erdstoß ver¬
spürt . In Stuttgart stürzten die Leute aus den
Häusern . Die Telephon - und Telegraphen¬
drähte schwankten heftig . Von einigen Gebäu¬
den wurden Schornsteine herunter¬
geworfen . Im Königlichen Hofthearer tra¬
ten die selbsttätigen Feuermelder in Funktion
und verursachten einen blistden Alarm . Der
Erdbebenherd scheint wiederum in der
Schwäbischen Alb gewesen zu sein . Es
wurde deshalb auch in den Orten der Alb be -

Sport.
Dritte Schiilerwettkänqrfe des Karlsruher

Fußballvereins.
Um auch den Schülern Gelegenheit zu geben ,

sich sportlich zu betätigen , den Körper zu stählen ,
im Wettkampf ihre Kraft gegenseitig zu messen ,
veranstaltet der Karlsruher Fußballverein als Er¬
gänzung seiner Olympiade Schülerwettkämpfe .
Diese erbrachten aufs neue den Beweis wachsender
Beliebtheit bei Jung und Alt . Aeußerft zahlreich
war die Teilnahme der konkurrierenden Schüler
und der Besuch von Ettern und erwachsenen Zu¬
schauern . In den einzelnen Kämpfen wurden
prächtige Resultate erzielt , ein Zeichen , - aß in den
Karlsruher Lehranstalten Turnen und Spiel eine
gute Heimstätte haben und der Körperpflege der
Jugend große Sorgfalt gewidmet wird . Die
Kämpfe waren durchweg äußerst spannend . Nach
einer Ansprache des Vorstandes Krauß nahm Herr
Ruvv die Preisverteilung vor , die folgendes Er¬
gebnis batte :

50 Meter Lauf ( unter 14 Jahren ).
1. Siegrist , R . , Männerturnoerein Karlsruhe ,
2 . Appenzeller , Gymnasium .

Dreikampf ( unter 17 Jahren ), 60 Meter Lauf ,
Kugelstoßen F Kilo , Weitsprung ohne Anlauf :
1 . Schnürer , K . , Seminar 1,14 Punkte , 2 . Knödel
F ., Phönix -Alemannia , 9 Punkte , 3 . von Goetze ,
Humboldtschule , 7 Punkte , 4 . Eisen , W . , Real¬
schule Ettlingen , 6 Punkte .

100 Meter Lauf lüber 17 Jahren ) , Deutscher
Rekord 10,5 Sek . , 1 . Sauter , Oberrealschule ,
12 ^ /5 Sek ., 2 . Schulz , H ., Karlsruher Fubball -

verein .
Kugelstoßen , 7 */. Kilo , Deutscher Rekord 13,16

Meter . 1. Lenz , O ., Seminar II , 9,30 Meter ,
2 . Furrer , O . , Seminar l , 9,15 Meter , 3 . Kämpf ,
Gymnasium Durlach , 8,79 Meter .

600 Meter Lauf (unter 17Jahren ) . 1 .Knodel
E ., Phönix - Alemannia , 1 Min . 38 Sek ., 2 . Kuhn ,
O ., Karlsruher Fußballverein , 3 . Stacker , F .,
Pädagogium , 4 . Schmidt , F . , Karlsruher Fuß¬
balloerein .

100 Meter Lauf ( unter 17 Jahren ) . 1 . Knö¬
del , E . , Phönix -Alemannia , 12 ^ 5 Sek . , 2 . Holz ,
A . , Karlsruher Fußballverein , 3 : Schnürer , K . ,
Seminar I .

Dreikampf (Wer 17 Jahren ) . 100 Meter Lauf ,
Speerwerfen , Hochsvrung . 1 . Frey , H ., Semi¬
nar l , 13 Punkte , 2 . Reuter , W ., KarEruher Kuß¬
ballverein , 12 Punkte , 3 . Eminger , I . , Seminar II
6 Punkte , 4 . Reichwein , A . , Gymnasium Durlach
5 Punkte .

Weitsprung ohne Anlauf ( unter 17 Jahren )
Deutscher Rekord 3,14 Meter . 1 . Schnürer , K .,
Seminar I , 2,53 Meter , 2 - Knödel , E ., Phönix -
Alemannia 2 4̂9 Meter , 3 . Ganter , K ., Seminar l ,
2,49 Meter .

800 Meter - Lauf , Deutscher Rekord 1 Min .54 ^ ,
Sek . 1 . Liede , P . , Karlsruher Fußballverein ,
2 Min . 21 Sek ., 2 . Frey , H . , Seminar 1,3 . Frank »
O . , Seminar H .

Speerwerfen , Deutscher Rekord 57,55 Meter .
1. Jsele , H . , Seminar H , 35,85 Meter , 2 . Kübler ,
I ., Seminar II , 35,84 Meter,3 . Müller , W ., Seme
nar I , 35,70 Meter .

Weitsprung mit Anlauf , Deutscher Rekord
6,90 Meter . 1 . Frey , H., Seminar I , 5,54 Meter ,
2. Nutz , R -, Karlsruher Fußballverein , 5,28 Meter
3. Friedrich , H ., Seminar II , 5,08 Meter .

Diskuswerfen , Deutscher Rekord 41L4 Meter .
1. Müller , W . , Seminar 1,28,20 Meter , 2 . Kämpf ,
H .» Gymnasium Durlach , 26,21 Meter » 3 . Jsele ,
H ., Seminar II , 24,75 Meter .

400 Meter - Stafette , Deutscher Rekord 43,5
Sek . , Wanderpreis des Großherzogs Friedrich II .
von Baden . Verteidiger Seminar I . Nach äußerst
scharfem spannendem Kampfe konnte die Stafette
der Oberrealschule vor Seminar I und Seminar
II die Siegestrophäe , eine herrliche Jahnbüste ,
erringen , die der Turnhalle dieser Anstalt zur Zierde
gereichen wird .

Rudern.

b. Konstanz , 19. Juli . Der Verein für
Luftschiffahrt am Bodensee hielt ge¬
stern eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab . Dr . Bantlin - München , der dem
Verein zum Wafferflug die Summe von 5000
Mark schenkte, wurde auf Vorschlag des Vor¬
sitzenden Obermaschinen -Jnspektor Kauf -
m a n n - Konstanz zum Ehrenmitglied - es Ver¬
eins ernannt . Hauptmann v. Kalinowski ,
der Vorsitzende der Flugzeugabteilung des Ver¬
eins belichtete über die Verpflichtungen des
Vereins beim Wafferflug , den bekanntlich die
Südwestgruppe des Deutschen Luftfahrerverban -
öes veranstaltete . Der Verein hatte Ausgaben
von rund 45 000 «A, durch vorsichtige Finanzie¬
rung aber eine größere Einnahme , so daß er
mit einer kleinen Gewinnsumme aus dem Risiko
herausgeht . Hinzu kommen noch die für dauernd
geschaffenen Werte . Das Wetter war fast wäh¬
rend der ganzen Veranstaltung sehr ungünstig ,
was den Besuch des Wafferfluges sehr beein¬
trächtigte . Der Flug fand aber in der ganzen
Oeffentlichkeit beste Aufnahme und Besprechung ,
und Sie Kritik war immer wohlwollend . Dank¬
bar anerkannt wurde die wohlwollende Tätig¬
keit der gesamten Presse am Vodensee sowohl ,
wie in ganz Deutschland und der Schweiz . Ueber
die ungünstigen Artikel der „Konstanzer Zei¬
tung " wurde Klage geführt ; ferner beurteilte
der „Berliner Lokalanzeiger " die Veranstaltung
übelwollend . Es ergab sich, nach einem ver¬
lesenen Brief der Oberleitung in Frankfurt ,
daß dies auf Sen Berichterstatter genannter
Zeitung zurückzuführen sei, eines Herrn K. in
Konstanz . In Anbetracht der Größe des „Ber¬
liner Lokalanzeiger " hätten diese Berichte der
Veranstaltung und der Stadt sehr geschadet . (Ge¬
nannter Berichterstatter ist Redakteur der „Kon¬
stanzer Ztg .") — Im nächsten Jahre besteht die
Möglichkeit , daß der Verein zeitlich ittit dem
Kaiserlichen Motor -Jacht -Klub von Deutschland
eine große Veranstaltung herausbringt .

Für das Gordon-Vennek-Rennen der Freiballons ,
das im Oktober von Paris aus stattfindet, hat die
Stadt Paris dem französischen Aero -Klub einen
Preis von 10000 Francs zur Verfügung gestellt .
Es ist beabsichtigt, diese Summe als krix äs 1a Vills
äs karis als Hauptpreis neben dem Sieger aus¬
zusetzen . _

Tmrse des Freiballon ..Karlsruhe.
"

Bei der am Samstag und Sonntag stattgefundenen
Internationalen Münchester Regatta
auf dem Starnberger See konnte laut telegraphischem
Bericht der Karlsruher Ruderverein
Sturmvogel

" in drei Rennen als Sieger
hervorgehen . Die Senioren gewannen den zwei¬
ten und dritten Vierer , die Junioren den

Hoffnungsvierer . (Näherer Bericht folgt .)

Schwimmen.
Lreisfchwimmsest in Eßlingen . Am 19 . und 20.

Juli fand in Ehlingen das Kreisfchwimmfest des
Kreises V (SüddeutschlanL) statt. Es hatten hierzu

Der Karlsruher Luftfahrtverei « hatte gestern
einen Ehrentag ; galt er doch der Taufe seines
eigenen Ballons , Ser den Name « unserer Vater¬
stadt trägt . Und noch weitere vier Ballons
sollten mit ihm aufsteigen und ihn , Sen Fuchs
in der geplanten Jagd , droben in der Höhe ver¬
folgen , während unten auf der Erde die schnellen
Automobile hie Aufgabe hatten , auf die einzel¬
nen Segler der Lüfte Jagd zu machen . Es ist
begreiflich , daß sich zu dem Massenaufstieg der
Ballone , einem hier seltenen Ereignis , eine
überaus große Zuschauermenge beim neuen
Metzplatz eingefunden hatte , wo in den frühen
Morgenstunden unter der umsichtigen Leitung
des Vallonmeisters des Lustfahrtvereins ,
Münchenbach , mit der Füllung der Ballone
begonnen wurde . Es sind eigenartige Gefühle ,
die einen immer wieder beschleichen , wenn man
sieht , wie die leblosen Hüllen , die da so ruhig
auf der Erde liegen , allmählich Leben empfan¬
gen , bis es wie unbändige , noch gezügelte Kraft
durch sie zittert , eine Kraft , die nach der befreien¬
den Höhe verlangt .

Während die Artilleriekapelle Nr . 14 ihre
lustigen Weisen erklingen ließ , entwickelte sich
auf dem Flugplatz ein interessantes sportliches
Treiben . Um die Mittagsstunde , als alle fünf
Ballons fahrtbereit sich im Winde wiegten ,
begann der Festakt , die Taufe des 1680 Kubik¬
meter umfassenden Ballons „Karlsruhe ". Ober¬
bürgermeister Siegrist betrat das geschmückte
Rednerpult und hielt folgende Taufrede :

Unser heutiges Geschlecht hat das Glück, Zeuge einer
der größten Errungenschaften des forschenden, schaffen¬
den und wagenden Menjchengeistes zu sein : der Er¬
oberung und Beherrschung des Luftmeeres , lieber -
wältigt von Staunen und Bewunderung dursten wir
das glückliche Gelingen der genialen Ideen und Pläne
des Grafen Zeppelin miterleben , können wir die rapi¬
den Fortschritte der Flugzeuge und ihrer kühnen
Führer beobachten. In den Menst dieser großen
Sache haben sich auch die opferwilligen und wage¬
mutigen Männer des Karlsruher Lustfahrtvereins ge¬
stellt. Ihnen verdanken wir es, wenn wir heute die
Freude haben, einem gigantischen Luftfahrzeug , dem
Besitztum des Vereins , den Namen unserer Stadt bei¬
zulegen . Wohl mag manchmal Angesichts der Zeppe¬
line , Rumplertauben und anderer Neuerfindungen die
Rolle des steuer- und triebkraftlosen Freiseglers anti¬
quiert erscheinen . Aber schon die zahlreiche Beteili¬
gung an dem heutigen, dem Freiballon gellenden
Feste, beweist, daß ihm auch heute noch das allge¬
meinste Interesse sich zuwendet. Und das mit vollem
Rechte. Ich will nicht sprechen von dem Mute und
der Geschicklichkeit, welche die Führung eines freien
Luftschiffes erfordert. Aber man braucht kein Lust¬
fachmann sein, um zu wissen, daß wir bei der Erfor -
jchung der vielen Geheimnisse des Lustmeeres in der
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Hauptsache immer noch auf den Freiballon angewiesen
sind. Darum schuldet die Allgemeinheit dem Karls¬
ruher Luftfahrtverein aufrichtigen Dank für die För¬
derung der Wissenschaft in Technik, welche sie mit der
Beschaffung und Indienststellung eines eigenen Fahr¬
zeuges leistet , nicht minder aber auch für die damit
verbundene Unterstützung der vaterländi¬
schen Interessen , denen jede Förderung der
Luftschiffahrt in hohem Maße zugute kommt .

Mit lebhafter Freude entspreche ich darum dem
Wunsche des Karlsruher Luftfahrtvereins , bei seinem
Täufling die Patenstelle zu übernehmen. Möge die¬
sem stets gute und glückliche Fahrt beschicken sein !
Mögen die auf ihn gesetzten Hoffnungen alle reichlich
in Erfüllung gehen ! Möge er im besonderen seine
Führer und Fahrgäste, wohin auch immer Aeolus und
Zeus seine Fahrten linken , jedesmal wohlbehalten zur
Mutter Erde zurückbringen !

Mit diesen Wünschen taufe ich dich , du stolzes Fahr¬
zeug , aus den Namen unserer lieben Vaterstadt:
Karlsruhe ".

Nach diesen beifällig aufgenommenen Worten
des Oberbürgermeisters erhob sich unter jubeln¬
den Abschiedsgrützen der Ballon „Karlsruhe ", in
dessen guirlandengeschmückter Gondel der Füh¬
rer , Direktor Oeffner , sowie die Herren
Fischer , Rees und Walz Platz genommen
hatte « . Ein gutes Omen : Im Augenblick des
Aufstiegs durchbrach die Sonne die düstere
Wolkenwand und beschien den Ballon , den es
zu ihr empor zog. Und dann folgten in kurzen
Abständen die vier anderen Ballons sofort dem
Fuchs : der Ballon „Freiburg " (Führer Lief -
mann ) , „Tillie " (Führer Reumanns ,
„Frankfurt " (Führer Marburg ) und zuletzt
der verwitterte Ballon „Saarbrücken " ( Führer
Kramer ) . Von westlichem Winde getrieben ,
enteilten die Ballone bald den Blicken der Zu¬
schauer, während unten auf der Erde die Auto¬
mobile die Stratze nach Durlach hinausrasten
zur Jagd auf die Segler in den Lüften .

*

Die Fahrt des Ballons „ Karlsruhe" nahm einen vor¬
züglichen Verlauf. In geringer Höhe fuhr er über Wös¬
singen, Bretten, Maulbronn , ging dann höher und er¬
reichte bei Lubwigsburg eine Höhe von 2200 Meter. Um
3.45) Uhr erfolgte auf einer Wiese bei Birenbach ,
nördlich von Göppingen nach einer Fahrt von
3 Stunden 25 Minuten glatte Landung .

Der Ballon „Tillie " landete in Oberwälden
bei Göppingen , „Frankfurt " bei Lorch bei
Göppingen , „Freiburg " beim Jltisbof bei
Göppingen , „Saarbrücken " im Walde bei
Steinach bei Winnenden .

Der Ballon „Tillie " , der Karlsruhe am nächsten
landete , (4 Kilomtr . von diesem) erhielt den ersten
Preis . Von den Automobilen erreichte keines den
ihm zur Verfolgung aufgegebenen Ballon .

Am Abend fanden sich die Teilnehmer im Klub¬
lokal des Luftfahrtvereins zusammen .

Karlsruher Tagvlan , Montag , dev 21 . Juli 1S13. Erstes Blatt.

Frankreich.
Die dreijährige Dienstzeit.

Paris , 20. Juli . (Kammer .) Das gesamte
Gesetz über die Wiederherstellung der
dreijährigen Dienstzeit ist mit 368 ge¬
gen 204 Stimmen angenommen worden .

Die Kammer nahm weiter ein Amendement
an , durch das verheiratete Soldaten von der
Personalsteuer befreit werden , wenn diese we¬
niger beträgt als 10 Francs . Im Verlaufe der
Sitzung kam es wiederholt zu Zwischenfäl¬
len . Der Republikaner Theveny ohr¬
feigte den Sozialisten Brack l .

Die Minderheit , die sich gegen die Einfüh -
rung der dreijährigen Dienstzeit
aussprach , setzt sich zusammen aus 2 Mitgliedern
der demokratischen Linken , 20 Linksraöikalen , 86
radikalen Sozialisten , 24 sozialistischen Republi¬
kanern , 71 geeinigten Sozialisten und einem Un¬
abhängigen . 12 Deputierte enthielten sich der
Abstimmung , 20 waren mit Urlaub abwesend .

Paris , 20. Juli . Die gemätzigt republikanischen ,die konservativen und nationalistischen sowie
auch einige radikale Blätter äußern ihre Be¬
friedigung über die Annahme des Dreijahr¬
gesetzes in lebhaftesten Worten und drücken
gleichzeitig die Ueberzeugung aus , daß die Kam¬
mer durch ihr Votum der Mehrheit des Volkes
entsprochen habe . Mehrfach wird anerkannt , daß
die Annahme des Gesetzes zum großen Teil ein
Verdienst des Ministerpräsidenten Barth ou
sei, welcher durch sein unermüdliches und ge¬
schicktes Eingreifen zahlreiche Schwierigkeiten
und Fallstricke beseitigt habe , mit welchen die
Sozialisten und Radikalen das Gesetz bedroht
hatten . Das Blatt der radikalen Partei „Le
Radical " schreibt : Wir werden dieses Gesetz
respektieren , solange es Gesetz ist. Ueber diesem
Eintagsgesetz steht der siegreiche Wille des
Landes . Wir haben zu großes Vertrauen zudem verständigen Sinn des Volkes , als daß un¬
sere augenblickliche Resignation einer end¬
gültigen Abdankung gleichen könnle . Das re¬
publikanische Volk wird bald das Wort haben .Wir fürchten seinen Wahrspruch nicht.

b. Paris . 21. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die
Bereinigungen „Revolutionäre Garde " und
„Die Gewerkschaftsjugend " veranstalteten an
verschiedenen Stellen , an denen die Militär¬
kapellen und Soldaten für den Zapfenstreich
vorbeikamen , lärmende Kundgebun¬
gen . Ihre nationalistischen Gegner schlugen so¬
fort auf die Antimilitaristen los und teilten mit
den mitgenommenen Knüppeln Hiebe nach allen
Setten aus . Diese skandalösen Schlägereien
spielten sich mitten in der Stadt auf den
großen Boulevards und bis in die Umgebungder Großen Oper ab.

Paris , 21 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Bei
der gestrigen Senatsersatzwahl im Avonne -De -
partement wurde der Sozialistisch -Radikale
Ribisre gewählt , der sich für den 30monati -
gen Militärdienst ausgesprochen hatte .

Bei der Wahl im Bezirk Charolles , De¬
partement Saane et Loire , wurde der geeinigte
Sozialist , Bergarbeiter Merl « , mit 8014 Stim¬
men zum Deputierten gewählt gegen den ge¬
einigten Republikaner Hüttenbesitzer Campi¬nionnet , der 7131 Stimmen erhielt . Merl « hatte
sich entschieden gegen , C. für die dreijäh¬
jährige Dienstzeit ausgesprochen . Das
Mandat befand sich bisher im Besitz der geeinig¬
ten Sozialisten .

Die französischen Militärflugzeuge .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 21 . Juli . Einer offiziösen Meldung zufolge ,
beschloß die Kriegsoerwallung, daß in Zukunft alle
für den Kriegsdienst verwendeten Flug¬
zeuge gepanzert sein müssen . Die nichtgepan¬
zerten werden lediglich zur Ausbildung der Militär¬
flieger dienen. Gleichzeitig wurde beschlossen, die Ver¬
suche mit den neuen, gepanzerten Kriegsflugzeugen
geheim zu halten.

Der „Matin " glaubt, daß die künftigen Flugzeug¬mittel vier Typen umfassen werden. Erstens : Ge¬
panzerte Eindecker für Aufklärungsflüge der Artillerie
und Kavallerie mit einer Mindestgeschwindigkeit von
120 Kilometern pro Stunde : zweitens: Gepanzerte
Zweidecker für Aufklärungsflüge im Dienste des Ge¬
neralstabes mit einer Mindestgeschwindigkeit von 100
Kilometern: drittens : Gepanzerte, mit Maschinen - und
automatischen Gewehren ausgerüstetste Zweidecker mit
einer Mindestgeschwindigkeit von 120 Kilometern proStunde , welche die Aufgabe haben, auf die feind¬
lichen Flugzeuge und Luftschiffe Jagd zu machen : vier¬
tens : Mehrsitzer für große Entfernungen , mit einer
Mindestgeschwindigkeit von 100 Kilometern, die für
besondere Aufgaben verwendet werden sollen .

Arbeiterbewegung.
Hamburg , 20. Juli . Bei der Ortsverwaltungdes Deutschen Metallarbeiterverbandes gingein Schreiben der Werftbcfitzer ein , in demdie Forderungen der Arbeiter abgclehnt wer¬den . Eine Versammlung der streikenden

Kupferschmiede kritisierte scharf den Standpunktdes Deutschen Metallarbeiterverbandes , der den
Streik bisher noch nicht anerkannt habe , und
beschloß, daß die Arbeit unter keinen Umständen
eher ausgenommen werden dürfe , bis die Arbeit¬
geber weitere Zugeständnisse gemacht hätten .

Stettin » 20. Juli . Der Streik der hiesigenWerftarbeiter wird am Montag vormittag9 Uhr beginnen .
Edinburgh , 20. Juli . Die Stratzenbahn -

angestellten sind in den Aus stand getreten : SO
erklärten sich zur Arbeit bereit und versehenden Dienst weiter .

Graf Tisza — Lerchkolds Nachfolger .
(Eigener Bericht.)

ö . Aus Budapest wird uns geschrieben : Der der
Regierung sehr nahestehende „Budapest ! Hir
l a p " bringt einen Artikel, in dem behauptet wird,
daß man inmaßgebendenKreisenDeutsch -
lands , wie auch in der dortigen öffentlichen Mei
nung nur den Grafen Tisza für die Nachfolge des
Grafen Berchtold geeignet halte, falls dieser , wie
anzunehmen, in absehbarer Zell zurücktrete . Der
Artikel ist zwar so gekennzeichnet , daß man seinen
offiziösen Ursprung jederzeit ableugnen kann, aber
man weiß ja, was von derartigen Dingen zu halten
«st. Man hat sich ja im übrigen in Pest nie ge¬
scheut, Berlin gegen Wien auszuspielen, wenn dies
der magyarischen Politik in den Kram paßte : diesem
Zwecke mag auch diese Erfindung von den Wünschen ,die man in Berlin bezüglich des Grafen Tisza als
Nachfolger Berchtolds hegt, dienen ; man wird ihr
vermutlich noch öfter begegnen. Graf Tisza
steht dem Gedanken sicherlich nicht fern , so wie
seinerzeit Graf Julius Andrassy , der ja auch
früher ungarischer Ministerpräsident war , seinLebenswerk als Minister des Aeußern am Ballplatz
zu krönen. Und wer sich einigermaßen in die
Psyche des Grafen Tisza hineindenkt, wird solche
Bestrebungen bei ihm sehr begreiflich suchen . Graf
Tisza bettachtet sich als den von der Vorsehung ge¬
schickten Mann , der eine bestimmte Mission zu erfül¬len habe: die Herrschaftder magyarischen
Oligarchie für alle Zeit zu befestigen und gegenall« Eingriffe, auch der Krone , zu sichern.

Die Politik Tiszas gipfelt darin , der Krone die ge¬
wünschten Konzessionen in bezug auf deren Heeres¬
forderungen zu machen — die er übrigens mit
Rücksicht auf die auswärtige Lage wohl auch aus
Ueberzeugung für nötig hält — aus der anderen
Seite aber in Ungarn ein Regime festzulegen , das
der Krone das Regieren dort möglichst erleichtert, so
daß nach Tiszas Meinung es sich auch der Thron¬
folger , wenn er zur Regierung kommt , sehr über¬
legen mühte, diesen bequemen Apparat von sich zu
weisen und mit den Nationalitäten Experi¬
mente zu machen . Nun droht Tisza aber eine Ge¬
fahr aus der auswärtigen Politik . Er weiß wohl,wie sehr die Unterdrückung der Rumänen in Un¬
garn dazu beigettagen hat , der rumänischen Politik-
eine neue Richtung zu geben und daß, wenn die Mög¬
lichkeit überhaupt besteht , nur eine Befriedigung der
ungarländischen Rumänen dazu helfen könnte , das
Königreich wieder in die Bahn einer dreibundfreund¬
lichen Politik zurückzuführen. . In ähnlicher Weise
greift ja auch die Behandlung der Kroaten durch
die ungarische Regierung in die äußere Politik über.
In Ungarn wird Graf Tisza seine Aufgabe bald als
erledigt ansehen können . Die Gesetze, die mit der
Wahlreform Zusammenhängen, insbesondere das
riber die Wahlkreiseinteilung , werden im
Herbst erledigt werden. Dann kommt noch die Ver¬
waltungsreform dazu, die zwar eine für Un¬
garn grundstürzende Aenderung bedeutet, indem sie
die Zenttalmacht der Regierung ungeheuer stärkt.
Aber das ungarische Parlament arbeitet ja unter der
Peitsche des Grafen Tisza tadellos. Dann könnte
also der Zeitpunkt gekommen fein , wo nach der Mei¬
nung Tiszas seiner Uebersiedlung nach dem Ballplatz
nichts mehr im Wege stünde .

Graf Tisza ist heute die stärkste politische
Persönlichkeit zwischen dem Fichtelgebirge und
den transsylvanischen Alpen. Gewiß könnte man
eine solche Persönlichkeit in der Führung der aus¬
wärtigen Politik sehr gut brauchen. Schade nur , daß
die politischen Tendenzen dieses Mannes in eine Rich¬
tung zielen , die für die Monarchie gefährlich ist, ge¬
rade deshalb, weil Graf Tisza der Mann wäre, sie
auch zur Geltung M bringen .

Aus dem Aadlkreise .
(Nachttag .)

Hofkapellmeister Reichweiu wurde vom Großher¬
zog das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

Im Eisenbabnzng vom Schlage getroffen . Gestern
abend ereignete sich kur; nach der Abfahrt des letzten
Zuges der Albtalbahn von Herrenalb einbedauer -
licher Unfall . Ein älterer Herr erlitt einen
Schlaganfall . Auf Requirierung der Bahnver¬
waltung in Ettlingen wurde Medizinalrat Fröh -
l r ch zur Hilfeleistung berbeigeholt . Der Arzt konnte
nur noch feststellen, daß eine Hilfe zu spät sei. In¬
zwischen hatte sich auch ein im Zuge anwesender
Arzt des vom Schlage getroffenen angenommen .
In Karlsruhe wurde durch eine herbeigebolte
Droschke der Schwererkrankte in hoffnungs¬
losem Zustande in seine Wohnung verbracht .

Spork.
(Nachtrag.)

Pferderennen .
Grnnewald , 20 - Juli . Preis von Oelber. 8000

Mark . 1 . A - u . C - v . Weinbergs Nikias ( Lane ),2 . Saul . 30 : 10 . — Graditz -Rennen . 13 000 Mk.
1 . R - Haniels Tampa (Burns ), 2- Poltergeist , 3.
Lockruf. Ferner Blumensegen , Isolde , Reichsan¬
walt . 36 : 10 : 17, 27 : 10- — Steinach -Rennen .
8000 Mark . 1. Gestüt Mydlinghovens Prinz
von Sagan ( Slade ) , 2- Kronjuwel , 3- Siler . Ferner :
Canadier , Eigenlob , Maurus , Einigkeit, Verra , Mon¬
tana . 111 : 10 : 42, 16, 30 : 10 . — Kiancsem-Rennen .
28000 .4L 1 - S - A . vv - Oppenheim 's Dolomi ,
( Archibald) , 2 . Pelleas , 3 . Cairo . Ferner Don Cesar
Kreuzer , Bajazzo . 14 : 10,- 18 , 27 : 10 . — Puchhof-
Rennen . 3000 .4L . 1 . A. v . Schmiedens Drossel¬
bart (O - Müller ), 2. Mischief, 3- Iota - Ferner :
Cervus , Profit , Rosaly, Truth , Fata Morgana ,
Flob , Gemeinschaft . — 38 : 10,- 18, 17, 18 :
10 . — Flieger - Handicap . 7200 .4L . 1 - R .
Haniels Orinoco ( Archibald ), 2. Orlov , 3.
Dichtung - Ferner : Sybille , Solitär , Julius Cäsar ,
Oceanna , Pro Pattia , August v . Michendorf , Gräsen -
tonna , Jutta , Arnara , Schlemm , Teufelsmädel ,
Perle - 37 : 10 : 16,29,20 : 10 - — Wald -Jagdrennen .
6000 , K - 1 - H . Solloways Pfeffermünz ( Wischek ).
2- South , 3 - Sensible Symons . Ferner : Higbridge ,
Periphrase , Gardone , Polar Star , Jacobs Ladder ,
Magnificat , Persian Gate . 114 : 10 : 21 , 13 , 16 : 10.

Die Rennen in Grunewald hatten durch das
regnerische Wetter und das tief gewordene Geläuf
zu leiden . Im Lincsem - Rennen führte
Kreuzer vom Start an in scharfer Fahrt vor
Don Cesar , Bajazzo , Dolomit , Pelleas und
Cairo. Ohne Veränderung kam das Sechser-Feld bis an
die Einlaufsecke . Dort gab Archibald dem Oppenheim -
schen Hengst den Kopf frei , und dieser schoß sofort an
den anderen Pferden vorbei , sodaß er überlegen mit drei
Längen gegen Pelleas gewann . Anderthalb Längen zurück
folgte Cairo.

Doberan . 20 . Juli . Pauls-Rennen . 5000 °K . 1 .
Gest . Stiebitz Ravenna <W. Bullock), 2. Pracht, 3.
Frischgesell . Ferner : Eden, Marokko . 30 : 10 ; 13,
12 : 10. — Alexandra-Rennen . 2000 -K . Graf
Henckels Mansfield (Lt. v . Keller ), 2. Landsknecht, 3.
Jmmo . Ferner : Divers Sounds , Counterschaft , Jack,Weaver, Eilige, Jeanne la Falle, Holofernes, Barba -
rina . 26 : 10 : 12, 18, 14 : 10. — Friedrich-Franz -
Rennen . 7500 -K . 1 . Schlöskes Krösus (Gagel¬
mann) , 2. Simson, 3. Haparanda . Ferner : Rex II,
Planet . 74 : 10 ; 31 , 31 : 10. — Unionklub -Preis .
5000 °4t . 1 . Graf Henckels Matador (Wedgewood) und
Gest . Stiebitz Bob (W. Bullock) , 3. Bürgermeister.
Ferner : Bode , Mione, Rheinpfakz . 24, 34 : 10 ; 25,
21 : 10. — Heiligendammer Jagdrennen . 2000 -A . 1 .
Rittm . o . Lübbeckes Graziella (Lt. o . Berchem), 2.
Meerbraut , 3 . Narcisse . Ferner : Rothaut , Erzher¬
zogin . 57 : 10 ; 23, 15 : 10. — Doberaner Jagdren¬
nen . 3000 -K . 1 . Hauptmann Spickermanns Fisch¬
otter (Lt . o . Berchem ), 2 . Jncitatus , 3. Sans Atout.
Ferner : Alcohol . 16 : 10 ; 11 , 17 : 10 .

Sportliche Erfolge eines Deutschen in Paris .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 21 . Juli . Bei dem gestrigen Wettschwimmen
auf der Seine , zwischen der Brücke in Jvry und der
Alexanderbrücke , siegte der Deutsche Hermann
Wet aus Stuttgart , indem er die sieben Kilo¬
meter lange Strecke in einer Stunde und 22 Minuten
zurücklegte.

Letzte Nachrichten.
Das Sönigin -Luise-Denkmal in Breslau .

Breslau, 20 . Juli . Im SApark wurde der Grund¬
stein des Königin Luise -Denkmals gelegt , das der Ver¬
ein ehemaliger Jäger in Breslau errichtete . Die Fest¬
rede hielt Graf Uork von Wartenburg , der die Köni¬
gin als deutsche Heldin und echte deutsche Frau und
Mutter feierte. Choräle eröffneten und beschlossen
die Feier .

Die Gülerverkehrsleitung .
Dresden, 21. Juli . Wie der „ Sächsische Lan¬

desdienst " von zuständiger Stelle erfährt , ist in
der kürzlich abgehaltenen Eisenbahnkonferenz
über Fahrplanfragen , die Sachsens Interessen be¬
rühren , überhaupt nicht verhandelt worden, wohl aber
über Verbesserungen der Güterverkehrsleitung . Die
Vertreter der sächsischen Regierung nahmen hierbei
den Standpunkt ein , daß sich die vor mehreren Jah¬
ren vereinbarte Leitung des deutschen
Güterverkehrs allgemein bewährt habe. Nach
diesen Vereinbarungen sind zwar teilweise sächsische
Strecken, die die kürzesten Verbindungen bieten und
auch ihrerseits durchaus leistungsfähig sind, an der
Beförderung nicht beteiligt. Die sächsischen Regierungs -
Vertreter erkannten jedoch an , daß in diesem Um¬
wegsbefahren ein unangemessener Wettbewerb
der preußischen Staatsbahnen gegen die sächsischen
nicht gefunden werden könne, da hierbei die unter
der deutschen Staatsbahnverwaltung im gegenseitigen
Interesse festgesetzten Grenzen eingehakten werden.

Die Durchführung der neuen Steuergesehe .
Berlin, 19. Juli . Die Ausführungsbestimmunaen

zum Wehrbeittag werden die erste größere Arbeit des
Bundesrats nach seinem Wiederzusammentritt bilden .
Die sehr umfangreichen Bestimmungen werden jetzt
im Reichsschatzamt ausgearbeitet. In Vorbereitung
ist serner die Ausführungsbestimmung über die neuen
Stempelgesetze , dagegen wird mit den Ausführungs¬
bestimmungen zum Besitzsteuergesetz (Vermögenszu-
wachssteucrgesetz, noch geraume Zeit gewartet wer¬
den, da dieses Gejetz erst in drei Jahren Kraft tritt .

I»

Die Ausführungsbestimmungen des Gesetzeŝ IMStärkung des Gold - und Silberbestandes ^
Krieosfall sind schon fertig und dürften in den n«Tagen amtlich veröffentlicht werden.

"
Da im ersten Jahre mit bedeutenderen Ein» 'aus dem einmaligen Wehrbeitrag nicht zu reämÄ

steht für den Winter und Frühjahr 1914 die
kurzfristiger Schatzanweisungen bevor . Die ^rung hat in Voraussicht dieser Notwendigkeit
Schatzanweisungskredit auf 600 Millionen erblassen . Die einfließenden Gelder werden die
Verwaltung in den Stand setzen , die Befestmuiubeiten an der Ostfront ohne Zeitverlust vorzuneb

Anruhen in Lissabon.
Lissabon , 20. Juli . (Agence Havos). Aus Bes«daß ungewöhnliche Ereignisse eintteten , wurden mL.der Nacht Truppen bereitgehalten . Mebr»7waffnete Personen wurden verhaftet . Auch ei»Schüsse fielen , durch die mehrere Personen verw»wurden.

^
Die Polizei war seit mehreren Tagen

*

auf v«
. . Heute Morgen begannen t-nsL»ewige verdächtige Automobile herumzusahren , die

*
Polizei anhalten ließ. Gleichzeitig erschienen »Gnwpen verdächtiger Personen in der Umgebung e»Kasernen . Als em Automobil in der Sttaße >cente von der Bürgergarde angehalten wurde, g,»aus einer in der Nähe stehenden Gruppe eine Bo ,geworfen , wodurch ein Bürgergardist getötet wmDie Insassen des Automobils wurden verhaft !Ein Zivilist , der Matrosenuniform übergez «hatte , war mit einer Bombe in die Marinekai«eingedrungen . Als eine Gruppe Verdächtiger, .von der Polizei verfolgt wurde , vor der Kai,des zweiten Infanterie -Regiments vorüberkam,die dort aufgestellten Posten zu den Waffenchoß ein Manifestant auf den Posten , der sch,verletzt wurde , auch vor der Kaserne des erstenssanierte - Regiments und der Pioniere wi
Gruppen Verdächtiger verhaftet . Bei Tagesan
nahm die Stadt ihr gewohntes Aussehen an.
Innern der festgehaltenen Automobile
Körbe mit Bomben gefunden - Die
konnte, da sie rechtzeitig benachrichtigt
den Versuch der Unruhestifter vollständig zum
tern bringen . Die öffentlichen Gebäude wurden^
Truppen und Zivilisten , die verschiedenen Gruv!
der nationalen Verteidigung angehörten , beivMlAußer einem Polizeibeamten , der durch die Bowl *
getötet wurde , wurde ein zweiter schwer verletzt.

Aannlientragödie .
Berlin. 21 . Juli . Eine fett mehreren Jahren sch«,nervenleidende Frau geriet gestern mit Hausgenoshin Streit und regte sich dabei auf, weil ihr Ehematz

dabei gelassen blieb . Am Nachmittag kam sie in
Kinderkrankenhaus, in dem sich ihr Sohn bestals sie ihren Ehemann kommen sah , der auch
Kind besuchen wollte, ging die Frau weg , in dem Etz,
schluß, ihre daheim gebliebenen Kinder zu vergift !»,Die beiden Jüngsten setzte sie in die Sofaecke , während
sie das älteste Kind an das Bett festzubinden sich
mühte. Der Junge lief aber um Hilfe rufend dann
Unterdessen hatte die Frau den Gashahnen geöffn!
worauf sie ihre Schürze entzwei riß , um sich damit

'
erhängen. Das Gas raubte den Kindern die Bes
nung : schnell herbeieilende Nachbarn schloffen
Gashahnen und schnitten die Frau ab . Die Kick»
gelangten alsbald wieder zum Bewußtsein,
die Frau schwer krank darmederliegt.

Bluttat lm Eisenbahnwagen .
Lissa, 21 . Juli . In einem Abteil 4. Klasse

Personenzuges Posen — Lissa stach ein Arbeit»
plötzlich, ohne sichtbare Ursache, auf seine Mitreisende
ein . Bier Personen wurden schwer verletzt, daruni!
ein Briefträger und ein Soldat aus Berlin , der «
Urlaub fuhr. Als die Mitteisenden durch Ziehen di
Nolleine den Zug zum Stehen gebracht hatten, spraitz
der Messerheld aus dem Wagen, um zu entfliehen, «
wurde aber eingeholt und verhaftet.

Eisenbahnanschlag.
Paris , 29 . Juli . In St . Denis bei Paris ent

gleisten zwei Tramüahmvagen an einer Kn»,
zungsstelle. 24 Reifende erlitten erhebliche Aw
letzungen . Die Untersuchung ergab, daß der Unsal
durch einen Anschlag verursacht worden ist. 4
die Schienen der Kreuzungsstell« war ein großer H«W
block eingekeilt worden.

Heidelberg . 21 . Juli . Medizinalrat Mitt er maier
empfing zu seinem 90 . Geburtstage überaus zahlreich!
Glückwünsche. Die Stadt Heidelberg ernannte
ihn zum Ehrenbürger , der hiesige Verein i»
Volkspartei zum Ehrenvorsitzenden .

X Lindau, 20. Juli . Nach einer Mitteilung ta
Polizei in Lindau an die Münchener Poliz»
direktion ist dem Fabrikbesitzer L. A . Covern «
Baltimore während der Fahrt von München nach
Lindau die Brieftasche mit einer englischen IM
Pfund -Note (20 000 ^t ) abhanden gekommen . C«« >
der einige Tage in München geweilt hatte, fuhr m»
dem Morgenschnellzug nach Lindau. Als er dort da
Zug verlieh, bemerkte er den Verlust seiner BrW
tasche , in der sich außer der 1000 Pfund -Note Besuch»
karten auf seinen Namen befanden.

Köln, 21 . Juli . Hier wurde die Hundertjahr '
fei er der Geburt des Begründers der katholi '
scheu Gesellenvereine , Adolf Kolpinü '
unter Beteiligung von 450 Gesellenoereinen des M
und Auslandes zugleich mit einer kirchlichen WeiP
des neuen Kolpinghauses begangen.

Budapest, 20 . Juli . Gestern konstituierte sich ^
dem Gebäude des Finanzministeriums die Unga¬
rische Kanonenfabrik - Aktiengesell¬
schaft . Zum Präsidenten der Direktion wurde Feld-
zeugmeister des Ruhestandes, Hugo von Hast '
mann , zum Zentraldirektor der Oberingenieur «er
Skodawerke, Richard Lauer , gewählt.

Paris , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die P»
lizei verhaftete einen bei der Ostbahn bedienstett»
Bremser namens Lacaisse , der aus Deutsch-Aoricoun
massenhaft Selbstzünder eingeschmuggelt hatte , die m»
einem gefälschten französischen Steuerstempel versehe«
waren . Zwei Helfershelfer, ein Friseurgehilfe u»
ein Gastwirt, die die Selbstzünder verkauften , wurde»
in Hast genommen.

Lerbere , 21. Juli . Wie aus Saragossa g
üet wird, kam es dort zu Zusammenstöße »
zwischen Radikalen und Carlisten. Es wurden M «
reiche Schüsse gewechselt. Ein Carlist wurde schwer
verwundet.

Moskau, 20. Juli . Der Gerichtshof ordne?
an , die ersten drei Bände der Werke Leo Dolstvs ^

'
Verlag Gorbunow , in denen seine Uebersetzung «e
vier Evangelien und die daran geknüpften Erörterun¬
gen abgedruckt sind, zu vernichte ».



Nr. 200. Seite 5
Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt , Montag , ben 21 . Juli 1913.
Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks- Zwangsversteigernng .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr . 1434 : 2 a 85 gm mit

Adlerstraße 40.^ ^ Eigentümerin : Wrlhelmine geh . Kohlenbecker, Eheftau des Kam -
Wilhelm Krüger hier ,

m"" Schätzung: 55000 ^
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 30 . Juli 1913 , vormittags

a „ kr im srotariatsgebäude, Adlerstraße 25.
^ Mindliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1913 .
Krofik . Notariat VII! als Bollstreckungsgericht

Bekamttmachung.
D-r auf Antrag des Hauses

streund und Strauß ette,lte
Ln>K-i-Iaaeschein vom 1 - Februar
migMer eine Kiste M . u . S - und
zM mit 113,5 Kilogr - enthaltend

Mogr - zugerrchtetes Zregen -
,-ber ist verloren gegangen . Der
Inhaber des Mederlageschemes
No hiermit aufgefordert , diesen
spätestens innerhalb eines Monats
normlegen und seine Rechte nach-
kuwmsen , andernfalls der als ver
unangemeldete Mederlageschein

«ir kraftlos erklärt und ein neuer
für den Antragsteller ausgestellt
E ^

Krostb. Hauvtsteueramt .- Bergebnng
von Kanalbauarbeiten .
Die Herstellung von rund 2380

Meter Straßenkanälen (gemauerte
Kanäle und Steinzeugleitungenf
nebst Sinkkastenanlagen soll ver¬
geben werden,. ^ .

Angebote sind auf den besonde¬
ren Vordrucken verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versahen
bis längstens ^

Dienstag , den 29 . Juli ds . JS „
vormittags 16 Uhr,

an das städtische Tiefbauamt , Rat¬
haus, Zrmmer Nr . 116, einzurei¬
chen, wo auch die Bedingungen und
Pläne zur Einficht aufliegen und
Angebotsvordrucke abgegeben wer¬
den.

Karlsruhe , den 7 Juli 1913.
Städt . Tiefbanamt .

HausentwiMimg .
Es wird darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach 8 26 der Haus¬
entwässerungsordnung vom 24.
Juni 1912 die Ausführung oder
Aenderung einer Entwässerungs¬
anlage, also insbesondere auch der
Anschluß a« die Schwemmkanali¬
sation der vorgängigen Genehmi¬
gung des städt. Tiefbauamts be¬
darf .

Karlsruhe , den 16. Juli 1913.
Städtisches Tiefbanamt .

Freiwillige ÄerßeiseMS.
Dienstag . d.SS. Juli 1913 , nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich im Pfand -
lokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

3 gebrauchte Stühle -
Karlsruhe , den 20 - Juli 1913-

Böttcher , Gerichtsvollzieher -

WMiS-DrrstkiMNg.
Dienstag , den SS. Juli 1913 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe im Pfandlokale Stein -
stratze 23 gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 3 Schreibtische, 3 Salon -
»ische, 4 Kleiderschränke, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Bücherschrank nnt 150
Büchern, 1 Trumeau , 1 Polster¬
sessel, 1 Schreibtischstuhl, 2 Tische ,
2 Pfeiler - und 2 Waschkommoden,3 vollständigeBetten , 4 Nachttische,
1 Diwan , 2 Spiegel , 1 Standuhr ,

2 Ladentheken, 3 Bilder , 1 Blumen
»ander , 1 Pappschneidemaschine,
1 Zupfinaschine, 2 Nähmaschinen,2 Dnvantaschen , ca. 16 ZentnerCrm d Äfriaue , 120 Liter Weißwein
und sonstige Möbel .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1913.
Böttcher , Gerichtsvollzieher .

riiMkiiileieii

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Lichtf , Bor - und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
stratze 55 , 1 . Stock .

Ecke Wendt- und Schubertstraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reichl. Zub .,
elektr. Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung, auf 1. Oft . zu vermieten .
Näheres bei W. Kassel, Goethe¬
straße 27 , 1 . Stock.

Kriegftr. 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reichl .
Zubehör, auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

Herrschastswohnung
von 7 Zimmern » Bad . elektr. Licht
u . Garten , Ettlingerfir . 29 , per 1 .
Okt. zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet. Näheres
Grund - und Hausbesitzer- Berein ,
Herrenstraße 48.

Herrschastswühimng .
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichl . Zubeh. auf 1 . Oft . d . I . zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser-Allee 80 , 2 . Stock .

Beiertheirner Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie K Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt .
zu verm . Karl Jauß , Hirschstr. 97.

9 .
Schöne, große 6 Zimmerwohng »

Badezimmer und allem sonstigen
Zubehör , parterre , 2 Verandas ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
3. Stock daselbst od. Büro Korn¬
sand.

Parkstraße .
8 Zimmerwobnnng mit Küche,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l.

Wcinbrennerstraße LS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 6 schöne« Zimmern
rc . auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Ettlingen .
aae Ettlingens ist
hübscher Villa

In schönster L>
in sommerl. gel. tznvjcher Billa e.
Herrschaftswohnung von 5 evtl,
auch 8—10 Zrmmern , mit allem
Komfort u . gr. Gartenanteil , per
1 . Okt . zu vermieten . Gesl . Off .
u . Nr . 1230 ins Tagblattbüro erb.

Wendtstratze 3
sind die herrschaftlich . Wohnungen
1 . und 3. Stock mit je 6 gr. Zim¬
mern , Badezimmer u. sonst . Zub ..
Etagenheizung , per sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Wendt-
straße 1 , 4 . Stock .

HeuMsimhiiW,
^ ohne Bis - a -vis
Helmholtzstr. 5 ist der 2. Sto

bestehend aus 6 großen Zimmer
Badezimmer , 2 Balkonen u . ein
Veranda , im 4. Stock Fremdei
zimmer u. 3 Kammern zu vermi
ten . Die Wohnung hat elekt
Beleuchtung u . wird neu hergeric
tet . Auskunft varterre ._Eine schöne Wohnung,

Zeit bezogen wird , statt
wie bisher , um ^ 900 .
unter Nr . 1606 ins Tal
erbeten.

oder früher zu vermieten ,
beres im Büro daselbst .

nung von 5
Bad u . allem

I Karl -Wilhelmstraße IS
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre.

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Z '
merwohnung mit Bad rc. au
Oktober zu vermieten . Elektr
Lichtanlage ist vorhanden . Eii
sehen täglich von 10—6 Uhr.

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnnng von
5 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc . , elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstraße 130,1 . St .,
oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

Westendstraße 33 ist
geräumige Wohnung
Zimmern mit Bad . Al
ton , Veranda , elektr.
tenbenützung u . reichl .
1 . Okt . zu vermieten ,
v. 10—12 u . 2—6 USr

von

5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör per sofort od. spät
zu vermieten : Zirkel 25a. Bette
5 Zimmer zu vermieten,
erfragbar Herrenstr . 15, 3.
links, täglich 9—4 Uhr.

Die zentrale Lage mack
Wohnung vorzüglich geeigne, , _
Bilrean oder keMtsromne.
5 Zimmer-Wohnung

^ . . 'eine
auf , ^
vermieten .

Oktober Kronenstr .
Näh . im Laden rechts.

3 Zimmer
Wohnung mit Zubehör ,
Zentralheizung , auf 1 . Ott .
Kaiserstr . 8v(Marktvlatz ) .
Zu erfragen pari , daselbst .

5 Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u -
2 Zimmern im Hofgeschotz auf
1 - Oktober , unter Umständen
michfrüher , zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 59, 2 - Stock-

s Zimmer -Wohnung
ck, mit Bad, Balkon, geschlossener Ver -
n , anda u . allem Zubehör auf 1 . Oft .
»r zu vermieten . Näh. Klauprecht-

straße 13, 1 . Stock.
e- Adlerstr. 18a , 2 . Stock , ist eine
r . schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
h- u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.

zu vermieten. Zu erfr . 3 . Stock ,Vorderbaus .
e Adlerstraße 36
!tt ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
)0 mit Zubehör auf 1 - Oktober zu
m vermieten . Anzusehen von 10 bis
co 4 Uhr - Näheres parterre -
— Bismarckstraße 79 ist die Par -

terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu -

, behör auf 1 . Ott . od. früher zu ver-
L mieten. Zu erfragen im 1 . Stock
H daselbst.

Boeckhstraße 1V.
. Wegen Versetzung per 1 . Oktob.,
^ eventl . sofort , eine schöne Woh-

nung , Hochparterre, 4 Zimmer ,
!- Küche , Bad , Mansarde , Keller ,L Waschküche, Gartenanteil , zu ver-
> mieten . Näheres daselbst im 3.

Stock oder Ettlingerstraße 17, Part .

HaydnplaH
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch," 4 Zimmer per sofort . Näh. Büro
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock .

r - § * * ^ * * chch* *

Körnerstraße 26
ist eine 4 Zimmerwobnnng
im 3 . Stock mit Zubehör ver
1 . Okt . zu vermieten . Näber ,
varterre im Laden .

Luisenstr. 2, nächst der Ettlinger -
straße, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Lrcht rc.)
auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

8 Nelkenstraße 17 , am Gutenberg-I platz , ist aus 1 . Oktbr. geräumige
— 4 Zimmerwohnung mit Bad und
^ reichl. Zubehör zu vermieten. Zu
N erfragen varterre .

Rheinstr . 13 ist die Bel-Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche , Äal -

stf kon u. Zubehör an ruhige Familie
, auf sofort od. später zu vermieten .

Näheres im Laden.
Schillerst! . 35, 3. Stock, ist eine

4 Zimmerwohnung mit Bad , Svei -
w sekammer u. Zubehör auf 1 . Oft .r . zu vermieten . Zu erfragen Essen-
» Weinstraße 32 . varterre .
ft Sternoergstratze ist eine schöne
1, Wohnung von 4 Zimmern , Man¬

sarde u . übl . Zubehör auf 1 . Ott . zu
re verm . Näh . Sternbermtr . 15, 2. St .

Scheffelstr . 14 , 2 - Stock, sind 4
bis 5 Zim . samt Zug . an ruh -,

.. Lein . Familie auf sof . od - 1 . Oft .
zu vermieten . Näb . daselbst.

Beilchenstr . 7 ist oer 3. Stock , be¬
ll stehend aus 4 schönen Zimmern ,'s Küche, nebst reichl . Zubehör per? 1 . Oktober zu vermieten. Näher,b- Veilchenstraße 7, Hinterhaus .
> Weltzienstraße , 1 . Stock, ist eine
» schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
I u. Mans. auf 1 . Okt., ebendaselbst
I eine große 2 Zimmerwohnung an
I nur ruh. Leute auf 1 . Okt. zu ver-
> mieten . Näh . Kaiser -Allee 109 . vt.

Weltzienstr. 1, Ecke Sofienstr ., ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit od. ohne einge-
richt. Bad , Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse !, auf 1 .
Oktober zu vermiet« . Näheres da¬
selbst oder Luisenstr, 2 im Büro .

4 Zimmer -Wohnung
Weststadt, mit großer Diele , Bao,
Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis -a-vis, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näb . Vachstr . 36, Part .

4 Zimmer -Wohnung .
Weststadt, bester Lage, herrsch .,

mit großer Diele, Bad , Mansarde ,
Gartenanteil rc . per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachstraße 36. varterre .

Schöne Wohnung,
besteh , aus 4 geräumigen Zimmern
nebst Zubehör , auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Lessingstr. 22, Laden.

Große , sehr modern aus¬
gestattete

4 ININMWtlNUllg
mit Bad, Mansarde , Spei¬
cherkammer, Veranda, Bal¬
kon, Zentralheizung, Va-
cunm-Entstanbnugsanlage,
ist Weudtstr . 8 (feinste West¬
stadtlage ) auf sofort oder
fpäter zn verm . Rah . im
Arch. Büro Marienstr. 6S .
Tel . S4S «.

Wohnung
von 4 Zimmern im 4. Stock (1
groß . Balkonzimmer , 3 mit etwas
schrägen Wänden ) , Küche, Keller,
Speicher , Zentralheizung und elekt.
Licht , in schöner , freier Lage, auf
1 . Oktober oder früher zu vermiet.
Näh . Kriegstraße 47 II .

Schöne
j Zimemchmz
Lammstraße 4 mit Bad
«. Mansarde«, im 4 . Stock
aus sogleich od. später für
700 ^ zu vermieten . Näh .
z« erfr. Ritterstraße L ll .

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig-Wilhelmstr . 5 im Friseur¬
laden .

Brauerstraße 20
ist per sofort im 2. Stock eine
3 Zrmmerwohnung mit Gartenan¬
teil , ohne Vis -a-vrs , zu vermieten.
Näh . parterre im Büro . Tel . 2089.

Essenweinstr . 35 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 65 auf
dem Kontor .

Eksenweinstratze37, Hinter¬
haus , 3. Stock, 3 Zimmer ,
Küche u . Keller ( Mansarden¬
wohnung ) auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Hinter¬
haus , 3. Stock.

Garterchraße 1V im Vorderhaus
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör an kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen bei B. Wirth im Seitenb .

Gerwigftraße sind 2 schöne Drei¬
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Win¬
terstrabe 41, 2. Stock .

Hirschstr. 18 ist auf 1. Oft . eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock.

Kaiser - Allee 65 ist eine schöne
3-, sowie 2 Zimmerwohnung , nebst
Zubehör an ruhige Mieter per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, parterre .

Kaiser -Allee 109, 2 . Stock , ist
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst nn 1 . Stock , Telephon 1707.
Anzusehen von 8—2 Uhr.

Leovoldstraße 14, pari ., schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zugehör
mit freier Aussicht auf 1 . Oft . zu
vermieten . Anzuseben von 10 Uhr
ab . Näheres eine Stiege doch .

Schillerstraße 50 schöne Garten -
hauswohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern auf 1 . August für 380
Mark zu vermieten . Näh . daselbst
oder Luisenstrake 2 im Büro .

Sternbergftratze 8 » 2. Stock ,
S Zimmerwohnung , Küche
u. Keller event. mit geräumigen,
Hellen Werkstätten , Hof , und
eine 2 Zimmerwobnnng mit
Zubehör im 4 . Stock per 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Näheres parterre od. Werder-
straße 9 II . Telephon 1617.

Sofienstratze 167 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst par¬
terre bei Bopp oder Luisenstr . 2
im Büro ._ ,

Tullastr . 86 ist im 4. Stock auf
1 . Oft . eine sreundl . 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche, Keller, Man¬
sarde zu vermieten . Zu erfragen
rm Lasen oder Karlstraße 67.

Uhlandstraße 39
sind im 4. Stock per sofort eine
3 Zimmerwohnung mit Bad, sowie
im 1 . u . 2 . Stock per 1. Oktober
je eine 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . Gartenanteil , ohne Vis -a-
vis , zu vermieten . Näh . Brauer -
ftraße 29 im Büro . Tel . 2089.

Beilchenstr . 5 (Dachwohnung ), 3
schöne Zimmer , Küche , nebst Zu¬
behör per 1 . Oft . zu vermieten .
Näh. Veilchenstr . 7 , Hinterbaus .i . Veilchenstr . 7 , Hinterhau

Beilchenstraße .
Schöne 3 Zimmerwobnnng mit

Balkon , 2 . Stock, u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oftober zu vermieten .
Näheres Tullastraße 74 , 5 . St . l.

Borholzstratze 16
ist die westliche Wohnung im 1 .
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. im Hinterhaus ,
2. Stock , links, oder Steinstr . 27
im Baubüro .

Weltzienstr. 28, parterre rechts,
schöne 3 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör, Gartenanteil , auf 1 . Okthr .
zu vermieten . Zu erfragen bei
Sindel , 2. Stock links .

3 ZlMttWhllW
in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststicht) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36 , parterre.

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grünwinkel .

Neubau Sofienstraße 181 ist im
3 . Stock eine sehr schöne, moderne
3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres parterre .

Schöne, sreundl . 3 Zimmerwoh¬
nung im Seitenbau , mit Zubehör ,
auf 1 . Oftbr . zü vermieten . Näh.
Akademiestraße 29 , parterre .

Zu Vermieten aus 1. Mober :
Gerwigftr . 66 eine hübsche Woh¬

nung im 2. Stock von 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde . Zu
erfragen daselbst , 1 . Stock , rechts.

Adlerstraße 15 eine schöne Woh¬
nung im 2. Stock von 4 Zimmern ,
Alkoven , Küche, 2 Keller und Man¬
sarde. Näheres Kronenstraße 33.

Waldstrahe 35 eine Wohnung im
Seitenbau , 2. Stock , von 3 Zim¬
mern , Küche, Keller und Man¬
sarde. _

Waldstraße 35, Seitenbau , 2.
Stock, eme Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller. Zu er¬
fragen Vorderhaus , 2 . Stock .

Artur Im kost .
Roman von Haus Land.

Annine schien es , als ob Jmhoff das bereits eingesehen
hätte , denn in seinen Briefen war er auf diese Dinge
nicht mehr zurückgekommen , hatte ihre Erwähnung fortan
vermieden und nur in seinem letzten Briefe , wie von seinem
Gewissen gequält , die verlegene Bemerkung gemacht, er denke
viel über ihre nächste Zukunft nach und würde ihr schreiben ,
sobald er zur Klarheit darüber gelangt sei . Ja , nun sah er
wohl ein, daß er sein Wort ein wenig unvorsichtig verpfändet ,
und Annine beschloß , sobald sie heimgekommen war , ihn von
dieser Verpflichtung freizumachen. Er sollte sich ihretwegen
Mt dem Onkel nicht in fatale Verhandlungen einlassen. Es
war sogar bei des letzteren Eigenart zu fürchten, daß ihn die
Einmischung eines Fremden nur hartnäckiger und eigenwilliger
wachen würde . Während sie die ganze Zeit hindurch stete
Sehnsucht nach Berlin empfunden hafte, reiste sie jetzt mit
schwerem Herzen dorthin ab . Wie würde das alles nur werden ?
Voll banger Sorge fuhr sie heim . Die alte Köchin erwartete
Annine am Bahnhof , fand das Fräulein „vorziechlich " aus-
lehend, und kaum hafte Annine die vertrauten Räume betreten,
Ws ein schöner Strauß roter Rosen mit einem Briese Jmhoffs
kam.

„Mein liebes Fräulein !
Sie sehen , ich bin mit freundlichen Geistern im Bunde und

habe so Ihre Heimkehr erfahren. Heute abend gegen sieben^hr komme ich zu Ihnen . Herzlichst
Jmhoff .«

,, Was war das nur ? Wer hatte ihn unterrichtet? Ein
strenges Verhör der Köchin ergab nur, daß sie keiner Seele

von Anninens Ankunft ein Wort verraten. Wer also hatte
das getan ?

Es blieb die eine Möglichkeit, daß Jmhoff inzwischen in der
Pensionsfrage an den Onkel sich gewandt hatte und von die¬
sem ihre Rückkunft erfahren. Fatal . Nun war gewiß alles
verdorben , sicher hatte der Onkel allen Bitten Jmhoffs nur
ein energisches Nein entgegengesetzt. Annine wurde traurig ,
sie empfand es , daß sie jetzt in allen Dingen auf sich selbst an¬
gewiesen sei, und dieser erste Fall hatte es gleich ergeben, wie
wenig geschickt sie war , ihre Interessen klug und vorsichtig zu
verfechten. Aber sie brannte darauf, von Jmhoff zu hören,
was vorgegangen war , und der Tag , der schöne, letzte Maientag ,
schien ihr endlos , bis schließlich die Stunde herangekommen war .

„ Endlich — endlich sind Sie da !"
Annine stürzte Jmhoff entgegen , der ein wenig betreten

herankam und ihre Hand küßte . Sie errötete tief . Es ent¬
stand eine beklommene Pause , dann sagte Jmhoff in seinem
gewohnten kurzen und bestimmten Professorentone : „Na —
nun kommen Sie einmal her — ans Licht und lassen sich an¬
schauen . Vortrefflich — vortrefflich sehen Sie aus — bin
sehr zufrieden . .

Seine großen schwarzen Augen ruhten voller Liebe auf ihr.
„Und für die schönen Blumen noch tausend Dank," rief An¬

nine , „ nie sah ich solche Rosen ! Wer von wem erfuhren Sie
denn , daß ich heute komme?"

„ Sollen Sie sogleich hören!"

Annine folgte ihm erwartungsvoll Zu den Sesseln , beide
ließen sich nieder.

„ Sie haben also an meinen Onkel geschrieben ?"

„Mit chm gesprochen habe ich ."

„Und was sagte er ?"

„ Lassen Sie mich Ihnen erst erzählen, was ich ihm gesagt
habe.

"

„Ich bin so furchtbar gespannt."

Die reife Seele Jmhoffs regte sich und jagte ihm einen
Schauer von Selbstironie durch die Romantik des Augenblicks.
Der Liebhaber in chm stutzte , horchte auf, besann sich , daß die¬
ser Liebesfrühling ein wenig spät aufblühte, und daß man des¬
halb alles Pathos meiden müsse . Um vor sich selbst jeder
Lächerlichkeit aus dem Wege zu gehen, wählte Jmhoff zu seiner
Gefühlserklärung die Form , in der sogleich die Selbstironie
anklang, und durch die die Trauer zitterte, die der alternde
Mann empfand , als er jetzt von seiner jungen Liebe sprechen
mußte .

„Ich habe," begann er zögernd, „ ich habe Ihrem Vormunde
gesagt , daß ich Sie zur Frau nehmen möchte und richte jetzt
an Sie die Frage , die einst einer meiner Fachgenossen tat , der
in einer ähnlichen Lage war und wie ich , ein angehender
Fünfziger , ein junges Fräulein heiraten wollte . Er sagte
damals zu seiner jungen Braut : . Liebs Fräulein , wollen
Sie meine Witwe werden ?"'

Jmhoff lachte , aber seine Augen blickten traurig , als ob er
jetzt bereit wäre , den schrecklichen Schlag zu empfangen .

„Wie ? . . . Was ? . . .
" stotterte Annine , und die gänzliche

Ratlosigkeit ihrer Züge zeigte, daß Sie kein Wort begriffen .
Jmhoff faßte ihre Hand.
„Mein liebes Kind," sagte er , „ ich frage Sie , ob Sie sich

entschließen könnten — entschließen könnten, meine Frau zu
werden ?"

Annine fuhr auf , sie sprang von ihrem Sessel , ihr Blick wurde
starr , ihr Mund öffnete sich willenlos , es war , als wollte sie
einen Schrei ausstoßen, aber sie blieb stumm , und im nächsten
Moment stürzte sie aus dem Zimmer . Draußen drehte sie
den Schlüssel rasch zweimal im Schloß herum. - Lang¬
sam stand Jmhoff auf. Mit fest geschlossenen Lippen stand
er ein wenig gebeugt . Es zuckte uni seinen Mund . Er zog
sein Taschentuch und trocknete sich Schläfen und Stirn . Tief



Nr. 200. Seite 6.
3 Zimmer -Wohnung ,
freundl . , neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,clektr. Licht, Gas . Näheres Walo-
strahe 36 im Laden.

Karlsruher Tagblatt , Montag, dev 2N Juli 1913. Zweites Blatt.

3 « vermieten ver 1 - Sevt .
od. Oktob- Riivvurrerstr - 38,2. Stock ( Eingang Werderstr )S Zimmerund Zngehör
Mk- 34V.— - Nab - nachmittags
von 2 bis '/-4 Uhr bei

A. Vrintz , Brauerei .

ist die Wohnung im 1 . Stock , links,bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u . Zugehörde auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh . Steinstraße 27
im Baubüro . _Aaiserstraße 40 2 große Zimmer ,
Küche u. Bad auf 1 . Okt . zu ver-
mieten . Zu erfrag , daselbst, 3. St .- - " - ist ' "

Rndolfstr . 31 , Ecke Durlacher
Allee , ein Laden, in welch, bish . eine
Annahmestelle f . Wäsche - u . chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller u. Mansarde . Zuerfragen Rudolfstraße 31 , pari .

Büroräum e
auf 1 . Zuli zu vermieten :

Steiustratze 27 » 1 . Stock, 6 Zim¬
mer , Küche und Zugehör . Auch
können 2 Räume als Magazin dazu
gegeben werden .

Näheres im Baugeschäst daselbst.

Für Büro
oder andere Geschäftszwecke
eine schöne Wohnung mit
6 Zimmern , Bad und Zu¬
behör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Kaiser¬
straße 174, Laden .

Suche auf 1 . Oktober d . I . eine3 oder 4 Zimmerwohnung , wenn
möglich mit Bad . Offerten um¬
gehend erbeten . Schütt , Gerichts -
vollzieber in St . Blasien ( Badens .

LSsea mul Lokale
Kl. Laden mit anschl . 3—4 Zim¬

merwohnung von kl . Farn , mit rub .,fein . Geschäft? oder Vart .-Wobn .von 4—5 Zimmern , in guter Lagewestl. d . Mmcktvl . sofort od . bald
zu mieten gesucht . Offerten unterSir . 1681 ins Tagblattüüro erbeten .

Gesucht
wird ein zuverlässiges Mädchen
zum Kaffee kochen und zur Bei¬
hilfe in der Küche : Waldstraße 67,Eingang Ludwigsplatz ._
Monatsfrau
lich : Friedenstraße 27, parterre -

Lauffrau ,
^ pünktliche, sofort gesucht :
Lacknerstr . 24 , 4 . Stock links.

Philippstr . 25, ! Tr ., ist eine 2
Zimmerwohng . mit Zubehör auf
1. Oktober cr. zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden.

8
Sterubergstratze 8 sind eine

2 — 3 Zimmerwohuung mit
Zubehör sowie eine geräumige
belle Werkstatt mit Hof auf
1 - Oktober zu vermieten . Näh .

! parterre oder Werderstraße 9,
t 2 - Stock- Telephon 1617.

Norkttratze 28
ist eine schone 2 Zimmerwohnung
mit Balkon und Veranda an kleine
Familie aus 1 . September zu ver-
mieten . Räbres parterre .

Zähriuserstr . 68 Ü ist eine Man -
sardenwohnung von 2 Zimmern u
Küche an ein kinderloses Ehepaar
auf 1. Okt. zu vermieten . Näheres
Karlstraße 66 auf dem Kontor .

Mühlburg , Rheiustr . 32, i . e. neu
herg . 3 Himmerwohn . sogl- o. spätzu vermieten . Näb. daselbst.
L Md 3 ZMMMöhMkztL ,Weftftadt, per 1 . Oktober zu ver-mieten . Näheres Bachftr. 36, Part

Schöne, große
Zwei -Zimmerwohnuug

mit Veranda , Bad , all . mod . Kom¬
fort , in gutem, neuerem Hause,billig zu vermiete».
Brauerstrabe 33, pari , links , Ecke
Klauprechtsrraße.

2 Zimmer -Wohnung,Weststadt, ruhiges Haus , in guter
Lage, 4. Stock , per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh . :

Auf 1 - August eine freund¬
liche 2 Zimmerwohnung im
Glasabschluß, Küche mit Zu¬
gehör , Haizingerstratze9,2 - St -,
zu vermieten . VerwaltungB . Koffmaun , DouglaSstr- 14-

Zweizimmerwohnung ,Maxauftr . 45 II , neues HauS, Bal¬
lon, Veranda , Gartenant ., auf 1 .
Lug , od. spät, zu verm . Rah , p., r
Zirkel 5, Vorderh -, pari ., kleine

Wohnung von 1 Zimmer mit Alkov .und kl- Nebenraum ( keine Küche )
auf 1 - Oktober »u vermieten . Nah .2 . Stock.

» ms

den. Gluckste. 19 ,
er, schöner , mit 2 Zimmerwoh-
! u. reich!. Zubehör , aus 1 .ber zu vermieten .

Au vermiete« sofort unt . Preis
schöner Ecklade» mit 3 Schaufen¬stern. Näh. Cafe „ Schwarzwald " ,Waldftrake 75.

Karlstraße 45 , Laden
mit anschl . Zimmer . Keller, Koch¬
gas und Wasser sofort oder spät,zu vermieten ; ebendaselbst 2 kl.Werkstätten a. sof . od. sp . Näh . das.bei Frank » Telephon 2597 .

Werkstätten od .
Magazinsräume

von 76 —266 qm Nutz
fläche find Marienstr . 63
(nächst dem alten und neuen
Bahnhof) auf sofort oder
später zu vermiete ». Nä¬
heres daselbst im Arch . -Biiro .
Tel . 3436 .

Limmer
Per sofort oder 1 . August zumieten gesucht ein Zimmer mit

Küche od . ein großes unmöbliertes
! Zimmer - Offerten unter Nr . 1642
! ins Tagb lattbüro erbeten ._> Gesucht ein inobl. Zimmer mit
>Kaffee für Verwandte in Ferien ,
> möglichst Privat od. freigelegen in
Karlsruhe od. Vorort für 23. Juliauf vorerst 14 Tage . Offert , unt .B. D . 1ÜV , hauptpostlagernd .

Stellen finden : Buffet -
« M fräulein , Köchin, Zim -
D W mermädchen und Kinder -
W M fräulein sowie Stütze , die

. . kochen kann, durch Karo-
^ line Mußbasen - Katt ,

Waldstraße 29 , 2- Stock ,
Telephon 2581 . gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Essenweinstr. 36 ist eine geraum ,belle Werkstätte unt Schopf undKeller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin aut eignen . Näh. Kro¬
nenstraße 24 im Büro .

Äkabemiestr. 39 ist eine Werk-
stätte zu vermieten . Zu erfragen
?m Laden.

^ Zu mieten gesucht
werden für zwei Lehrerinnen , die

>hier an einem Fortbildungskurs
^ teilnehmen wollen , für die Monate
, September bis einschließlich Januar
! 2 Zimmer im gleichenHause , wenn
! möglich , nebeneinander gelegen , in' der Otto Sachs - Straße oder in
>einer benachbarten Straße . Offert .
! mit Preisangabe unter Nr . 1649
ins Tagblattbüro erbeten .

Hirschstratze 18 sind im 2 . Stock2 gut möblierte Zimmer (Wohn¬
st. Schlafz . ) auf sofort zu vermie¬ten . Näheres rm 1. Stock .Gut möbliertes Zimmer in ruh.Haus sofort od . spät, zu vermieten :Hübschstraße 36 , 4. Stock .

Schiitzenstr. 1 III , Ecke Ettlin -
gerstraße und vis-a-vis vom Stadt¬garten . schön möbliertes Zimmer ,aus Wunsch mit Schreibtisch, mitseparatem Einaana zu vermieten .
Meinstraße 18, 3 - St . r -, ist ein

schön möbliertes Zimmer mit sev -Eing . auf 1 . Auausi zu verm ieten .
Im Zentrum der Stadt 2 schöneVarterrezimmer für Bnreau oderWohnung geeignet , ver sofort od.später zu vermieten . Näheres

et. , line 71 , vart . . links .
Einfach möblierte Mansardezu vermieten : Biktoriastraße 7 im4 . Stock.
Kreuzstratze 18, 1 Treppe hoch,erhalt . 1 od. 2 solide Arbeiter so¬gleich Kost und Wohnung zu brkl .Preis : ebenda können noch Leuteam Mittag - u. Abendtisch teilneb.

WOßl»
34889 Mark . I . hyMek

(60 ^ der Schätz . ) ,
M98 MM . N . Hypothek .

auf hiesigen, rentablen Wohnhaus¬neubau gesucht. Offerten unter
Nr . 1553 ins Tagblattbüro erbet.

11900 Mark,2 . Hhp -, auf neuerbaut . Geschäfts¬haus in prima Stadtlage v. pünktl.
Zinszahler per sofort oder später
gesucht . Offerten unter Rr . 1605
ins Tagblattbüro erbeten ._2. Hypothek,16 000—18 00« auf 1 . Okt . od.später auf neues Haus am neuen
Bahnhof gesucht . Offert , unt . Nr.l614 ins Tagblattbüro erbeten.

I - Hypothek ,
16 000 Mark , auf neuerbautes »gut rent . Haus von PünktlichemZahler aufzunehmen gef . Ver¬mittler verbeten . Offerten unterNr . 1623 ins Tagblattbüro erbet.

okkeife Mllen

Ingenieur
oder

Techniker
für Büroarbeiten , Offertwesen und
Kundenbesuche zu baldigstem An¬
tritt gesucht bei gutem Gehalt .
Herren mit etwas MontagepraxiS ,
angenehmen Umgangsformen und
Gewandtheit im Verkehr mit Groß¬
firmen , Publikum und Behörden
bevorzugt - Offerten mit Eintritts¬
termin , Bildungsgang , Gehalts¬
ansprüchen erbeten an
KkrgMkll-AektriziW -Weüe A.8 .

Ingenieurbüro ,
Karlsruhe , Karlstraße 36-

DWTAMuS
mit Vorgarten , sehr gut möbliert ,an nur beff. Herrn zu vermieten .

Waldhornstratze 18.

Mädchen -Gesuch.
Ein der Schule entlassenes, ehr¬

liches Mädchen findet gute Stelle .Vollständigen Familienanschl . Ein -
tritt sofort. Näh , im Tagblattb .

SMkül
VSkM»

kür unseren konkurrenzlosen ,rum undecklngten kleckürknis
geworckenen

HeM-Martike!
per sofort Aesuckt.

Oer Artikel ist xlänrenckbegutachtet ,von könlxl . unci stückt , öekörcken
vielfach in Anspruch genommen
unck seit fahren mit bestem llrtolzs
ein^ekührt, vvorük . prima steierenren
vorliexen . Oie Vertretung ist voll¬
kommen selbstänckiA unck verbürgt

eine tackellose

ledemeMeiir
mit koken kinicvnkten.

lls wollen Sick nur seriöse unck
tatkräftige Herren meicken, ckie über
ein LarkapitsI von ca. 5000 (Eark

verfügen .

Zimmer
mit Borgarten u . separat . Eingangan nur best. Herrn zu vermieten .Waldhornstraße 18.

Wtll-ÄKlKÜlSkt

Uoknungen

Auf sofort od. I . Aug. wird einordentl . Mädchen in Dienst gesucht .^ ' "" parterre .

Zlmer « Si>chei .
Ans 15 . September wird

ein Zimmermädchen gesucht,
welches gut nähen » bügelnund serviere « kann .
Moltkestraste 31 , S . Stock .

Gesucht 5- bis 6 Zimmerwoh -
nnng mit 2 Glasabschlüssen, ev.auch separat . Eingang , in schöner
Straße der Oftstadt, zum I . Okt.Gefl. Offerten unter Nr . 1636 ins
Tagblattbüro erbeten .

wird tüchtiges Mädchen gesucht zudeutscher Familie . Näheres Ritter¬
straße 8 , 1 Treppe hoch .

aufseufzend sah er wie abschkednehmend sich im Raume um —dann griff er nach seinem Hut und ging.
X.

Diese Erregungen hatten Annine in einen tiefen, betäuben¬den Schlaf fallen lassen, sie blieb den nächsten Vormittag er¬
schöpft im Bett , und als sie gegen zwei Uhr kaum Toilette ge¬macht, ließ sich der Onkel bei ihr melden.

„Na," sagte er, als er Anninens verstörtes Gesicht sah —
„na , ich sehe schon , die Sache ist also schief gegangen. Jmhoffwar da, und du hast ihn abgewiesen. Der arme Mensch . . . "Annine erschrak und sah entsetzt vor sich hin.

„ Na , so erzähle doch !"
„Es ist so," sagte sie unsicher .
Arnsberg kraute sich hinter dem Ohr .
„Da ist nun nichts zu sagen. Wenn du nicht willst — gut.Werde mich hüten, darein zu reden. Die ' Verantwortungwäre mir zu groß . Schade. Mir hätte der Mann gepatzt ."Annine strich gequält über ihre Stirn und Schläfen.
„Was werden wir nun mit dir machen?"
„Bitte — bitte — gönne mir ein paar Tage Ruhe . Ichfühle mich ganz autzer stände , heute mit dir darüber zu sprechen.Ich — ich komme zu — dir — morgen - übermorgen . . .

"
„ Gut . Mir recht. Wir müssen jetzt zu einem Entschlichkommen , die Wohnung kündigen, die Sachen verkaufen. Tau¬

fend Dinge find zu ordnen .
"

„Ich komme also," sagte Annine.
Arnsberg ging. Als die Tür sich hinter chm geschlossen ,sank Annine auf einen Stuhl , die Knie zitterten ihr so.
„ Der arme Mensch," hatte Arnsberg gesagt , und diese leereRedensart , bei der der nüchterne, kühle Mann sich kaum etwas

gedacht , war wie ein Blitz in ihre Seele gefahren. Der arme
Mensch — sie hatte bis zur Stunde nicht an das gedacht , wasin Jmhoff Vorgehen mutzte , nachdem sie vor ihm wie vor einem
Gespenst geflohen war . Nichts als die eigene Verftörung

hatte sie empfunden, die grenzenlose Verlegenheit, den Schreck,die Fassungslosigkeit , in die sein unerwarteter Antrag sie ge¬stürzt . Nur auf diesen Tumult ihrer eigenen Gefühle mit
Entsetzen lauschend , war sie davon gestürzt und hatte eine
Nacht und einen halben Tag dazu gebraucht, Sammlung in
sich zu finden und über dieses jähe Erlebnis hinwegzukommen.Jetzt mahnte sie das lässig hingeworfene Wort eins Dritten erst ,datz sie Jmhoff weh getan , bitter weh . Datz er heftig leiden
müsse, ward ihr klar, und diese Erkenntnis erschütterte sie vonneuem . Wie schrecklich war alles das ! Sie war dazu be¬stimmt, die peinlichsten Dinge auszukosten . Sie litt und machteandre leiden. Niemand hatte Freude an ihr. Ihrem Vor¬mund war sie nur eine Sorge , deren er möglichst rasch ledigsein wollte. Einen Freund hatte sie gehabt und den — sieeilte zum Schreibtisch und schrieb in fliegender Hast :

„ Mein lieber Freund !
Um ein Wort — ein einziges Wort bitte ich Sie . SagenSie mir, datz Sie mir nicht böse find . Ich bin so unglücklich.

Annine."
Sofort sandte sie den Brief an Jmhoff , sie wartete den

ganzen langen Tag auf Antwort . Es kam keine.Er war also fertig mit ihr. Sie hatte ihn verloren. JbreErregung wurde stärker, gegen Abend geriet sie in einen Zu¬stand grenzenloser Unruhe , rastlos ging sie in ihren Räumen
umher, ihre Wangen brannten . Gegen sieben Uhr abends
griff sie nach Hut und Jackett und stürmte zu Jmhoff . Sie trafihn nicht an und sagte dem Diener , der sie bereits kannte, siewolle den Herrn erwarten . Gegen halb neun , da der Diener
zu einer Besorgung auf kurze Weile fortgegangen war , kehrteJmhoff heim . Im Wartezimmer hörte er ein Geräusch undtrat hinein. Im Dunkeln sah er eine weibliche Gestalt sitzen .

„Wer ist da ?" rief er.
(Fortsetzung folgt.)

Fuhrwerk
für nachmittags als Nebenbeschäf¬
tigung für leichte Fuhren billig zuvermieten . Tadelloses Pferde - und
Wagenmaterial . Auch zumSelbst -
kutschieren da Jagdwageu vor¬
handen . Offerten unter Nr . 1650ins Tagblattbüro erbeten .

Kräftiger , fleißiger
Hausburfche

gesucht . Kost und Wohnung im
Hause. Näh. Bürgerstr . 1 1, 2 . st .

Wir suchen für unsere Abteilung
„Heizung" zum

sofortige « Eintritt
einen tüchtigen , erfahrenen
Heizungs - Ingenieur

oder -Techniker,
welcher im Projektieren und Aus¬fuhren größerer Anlagen aller
Systeme bewandert ist.

Gefl . Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche , unter Beifügung
vonZeugnisabschriftensowie Photo¬graphie erbitten sich :
Heckel Nonweiler ,
Fabrik für Zentralheizungen »ndsanitäre Anlagen , Saarbrücken 1 .

Mil

« ewUek

M o d e s.
Frl . mit gut . Zeugn . sucht

1 . od. 15 . Aug. Stellung alzGarniererin . Offerten unt . z1579 ins Tagblattbüro erbeten
Suche für meine ichahr . R«welche sehr gute Zeugnisse hat „etwas kochen kann, aus 1 . AugStelle , am liebsten bei kleinerFa ,sie - Zu erfra gen Mor gemtr . 1 .^ Zangere , kräftige

'
ÄasH ^ rk » »sucht Beschäftigung , am liebsten , '

Hotel oder Waschanstalt . Zu erst. ,Wintersir - 35,5 . Stock, von abend« Ihalb 8 Ubr .

Empfehlung .
Alle vorkommende » Arbeite»!auf Schreibmaschine werde» !prompt und billig angefertigt .Näheres Scherselttraße

RvhrMible werden lustig ein»flockten : Stublflechterei Fr . Lun» ,Köhler , Schützenstraße 22. Pokarte genügt .

- k^ ödsl :
8«1s, Klu-klbttiilile , l-eckenMe
SIud - Lssssi
Lscküan uuä Lutlks Oeäer, begusm
uoä sollä, koukurrsvÄos billigste

Brslss.
Eröüts Xuswudl ew Blstse.

Nüster unä 2sleiuuwxoi> kostenlos .

k . rckiiN ,
ÜÜeklMtte Irinei ieiiei-laäbel,

227 .
kuMi -don Ldgsnütrker l.oliönnödol .

Kopfsvkuppsn * 8vtiiimsnMX «
s!n<L kleekrlenar-tiLv OediltZe. Die kleinen Xd-
sekMksr -unxen keiner iveisser SedQppeksnist clis von krankkakler vermehrter H.d -

sonZernnx von kkanttalx . LsI VsrnLcdlLssixnnx tritt
ttsspLU8fs1 !, sisst» «munö ll. Kskklcöpfigksil
ein . kHerx - a - n venllen Sie mit xulen , krkolz - »n :

kino - LLir - L
Urei von scdlMiclien LotdM Iaxr « Ii» »«a,velcke ckesinkiriermU virlcen un-i >ii« tteilovx kSnieni .

VerliinNert Obertrs ^ ung von kjsutkrsnlcksltsn .
8 «r ecdt mit kirm » : kvck. Soimlmn L L«., 8 . NN^ Stil».

81iisk SV stk. Li luden ln llpotkeken u. Oroxeri « .

m .d .1i .,Oüsselckark - Ooewesisus .

MWmsten-Gefuch.
Wegen Krankheit unseres Ma¬

schinisten wird an dessen Stelle ,voraussichtlich auf längere Dauer ,ein im Motor - und Elektrizitäts¬betrieb erfahrener Maschinist (gel .
Schlossers sofort einzustellen ge¬
sucht. Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen tunlichst
persönlich bei unterfertigter Stellealsbald melden :

Großh . Gutsverwaltung Schei¬benhardt b. Karlsruhe (Badens.

weinverkauf .
Die zur Konkursmasse des Weinrestaurant „Zum Eckschmitt "

hier gehörigen Vorräte an Fast - «nd Flaschenweinen sollen im
Wege des Freihandvcrkaufes veräußert werden . Die Probe der Faß¬
weine findet am Donnerstag , den 24 . Juli im Wirtschastslokale statt.
Vorratsliste und Verkaussdedingungen bei mir erhältlich .

Schriftliche verschlossene Offerten sind bis spätestens Montag,den 28. Juli bei mir emzureichen.
Karlsruhe, den 17. Juli 1913.

Der Konkursverwalter: Karth ,
Stefanienstraffc 47 . Telephon Nr . 108.

Keine Räude , keine Flöhe
aufkommen lassen, sie sind der Rinn des HnndeS . Oefteres Waschen mit '
,^ s«uka " Toilette -Seife für Hunde, genügt , um das Tier rein zu hakten.
Per Stück 5V Pfg . in der Hofdrogerie Carl Roth .

kerlen

Orokte Hnswakl

ru

WWen preiien .

KsiseiBtrake
Nr . 143

sllsme
WlM

kaufr s ! le

MMtel.
L3stMMLk ?!sMki .elc

nmMs0mgerie :
kolk ,

Orossk . ttotliotsrant . ,

>iM . 8sr1MNriHm.lIinIsriiMe.kkt -
mcter. Ullimil Mrriieilrr, « « iÄ.
llr. SlNeilr ksntM». Uslrixtnlllt. Kitt»

leNllksii .
kr»« » kkssk. I»«er irirek Ai».

Nnentgektltche
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6 —7 Nh*»

S,enStags6 - 8 Uhr.
Lindemchnle, Kriegttrake 44 ^

siir

Tchreib !iiMiil . -BkKtztk !

»
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WK - MM
Heute

Montag , de« 21 . Juli . 8 ' . Uhr

Zum 2 . Mal :

„MO,
"

.

DirnL 6M6indtz
( 1846 ) .

DLttzvs Mitgnsä ck>s 3w»x-
äslltLLtÜLvä - Lunass Lsäon.

k>t «ei !!
Uebungsstünden :

« rauer- u. Zöglingsabteilungen:
Dienstags u . Freitags v . 8—10
Uhr abends Zentvalturnhalle ,
Bismarckstraße 12.

«Mler : Mittwochs v . 5 —̂6 Uhr,
Samstags v. V- 4—5 Uhr nachm,

.itralturnhalle .
« te Herrenriege : Freitags von 8

bis 10 Uhr abends Goetheschule.
Gartenstraße .
Außerdem Frauen - u . Damen¬

turnen, Bewegungs - u. Turnspiele ,
Minderungen , Gesangsabteilung .

Näheres durch ausführlich . Pro¬
spekt, der kostenlos auf dem Turn¬
platz oder beim 1 . Vorsitzenden er¬
hältlich ist.

Bereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstraße 4.

Ter Turnrat .

IIMkilIe «Minke.

bleute Montag abenck
Zusammenkunft im kreisen eck .

WMUrMDiM .
WMrger Lsse ä 1 —

lind nahezu ausverkauft . Nächst¬
wielende Nenstadter und 3wei -
brücker Lose ^ 1 .1g , Rastatter ,
Engener , Weinsberger und
Frankfmtter Lose ^ 1.— bei 10 St .
1 Freilos .

Carl Götz,
Hebelitraße 11,15 beim Rathaus .

Neuvergolden
von Spiegel - und Bilder »
rahme». Reinigen und bleichen

von Kupferstichen rc.
Reparaturen jeder Art .

Karl Meetz , TeriMnllcher,
Einrahmungsges chäst,

Amalienstr. 75.

Sommer -Pserdedecken,
für große Pferde passend , nur so

^ lange Vorrat reicht
ver Stück Mk. 2.6« 2.8« 3.2« 3.8«
3-8« L.«« 4L « 5.«« 5.8« 8.0«.
nehr lohnend für Wiederver -

känser »
Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung meine Spezialanfer¬
tigung in wasserd . Wagendecke«.

Arthur Baer ,
Kaiserstratze 133 , 1 Treppe hoch ,
-Ecke Kaiser- und Kreuzstraße .

Hußnskmsn
in bekannt vornehmer Aus¬
führung, stucken bei jecker
Witterung bis 7 Gkr, Lonn-
unck feiertags bis b Glu

abencks statt .
K » u,vl » u .

Photogr. LtvUor,
ürdpriarevstr . 3. Tel . 2Ü78.

Iltti zu» „ s äii flra, utti ».

,- A»r Kenntnis , daß ich bei An-
!?bndung von Obermeyer ' s Medi «
rmal -Herba -Seife gegen

Haavausfall
Stoßen Erfolg hatte und dieselbe
N? Mwfehlen kann . So schreibt:
^ Ldrmz,Roßdorf . Herba -Seife
« L Pf . 3« Pro », verstärktes
ZsAarat M . 1 — . Z « haben in«Aeu Apotheken , Drogerien , Par -

Lnen .
» VK « rvÜLVNll »VISSI > .

äsr Lckveis mit ksn -
« >vq>rsiL von 3000 Hotels, korto 10
L»?»rssvLi. 8wa . Lonst »L2. I . I .M .

Akk UWgSW
vnli« . möblierte Zimmer Mit

Pension zu mäßigen Preisen
abgegeben NN

E^lWtzgeWMueuhew des
Fraueuvereius,

Herrentzraße 27.

Cagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus de» betr . Inseraten ersehen)

Montag » S1 . Juli .
Refidenztheater . Vorstellung,
Welt-Sinematograph. Amtellung >.
Kaiser-Kinenratograph. Dorstellg.
Metropol-Theater. Borsrellung
Zentral-Siu». Vorstellung.
Luxem«. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Vldorado-Lin». Vorstelluna.
Kaiser-Panorama. „Deutschland"

Geöffnet von 2 bis Kr10 Uhr.
Tnrngemeinde. Damenabt . bis

*/2lV Uhr , Höhere Dtädchmsckule.

Mäunerturuverein. Mgemeines
Turnen 8—10 Uhr, Zentralturn-
hallc , II . Damenabt. 6— 7 Uhr ,
Oberrealschule .

Turugesellschaft . Damenabteilung
8—10 Uhr Schillerschule , Zöglinge
8—10 Uhr Nebeniusschule . Sänger -
Abteilung Probe im Pereinslokal.

Stadtgarteu . 8 Uhr Großes Monstre-
Konzert der hiesigen 4 Militär¬
kapellen.

Sonimertheatcr . 8^4 Uhr Puppchen .
Liederdalle . Zusammenknnfl lim

Felseneck.

Inhaber liilmann - Ẑ stter
flofpbotograpb

KaiserstraKe 225 lelepkon stir . lOO

Altrenommiertes Atelier für
alle stacker 6er kkotographis

in höchster Vollenöung ,
Oegrüncket 1860 .

ikns ^ SiSS -ZIlsfel
orten Lokulie

vünscds» 8is sicher

«Lx, .rr » .« « » L » » UO

DieseVorrügs sinck vereint iw llsiorm -
Kans-Ltivksl . KpesialitÄten kür

vmpAniNivke l^üllv
Senlr ^ üks .

Qnosse I

keiormkaus Nklldert, Lsiserstrakv 122.

XÜ . V. MMX
Ulimil . »iRlmi!

fepneppeekep kir. 6 !. Kontor: Kaumsi8tor8tr. 48 .

« oklon , « oks , ktilioffs ,
krennkolr

jeirt günstigste kerugsroit unü dilligsto kreise .

ür Mke« lielMimz lm üliillkllimiier!
KluZe 1Iau 8li'auen

IL886N ikre 8cinveren , unbeholfenen u . stLubi ^en ?ol8terrö8te
ober minclerwertî en Kettenrö8te in cien leicliten , reinlicken

unci 8tLubfreien

lisrrer'8 Patent - Sprungfsller - Ko8t
umbauen , ctenn er bietet auöerctem eine vorrüZIicke, Ze-
8uncte kuke8tstte un6 i8t von unbegrenzter ktaltbarlceit.

(patentamtlick ^eackütrt .)

« » Inilek Ksrrsr
pbilippstrake 19 ^elepbon 1659 .

bseuanfertiAUNA, Om- un6 ^ utarbeitunA 8ämtl. Pol8chrvvaren .
Die umrusrbeitencten l?ö5te wercien morxen8 ab§eko !t
-- --------------------- - unä abenäs abZeliefert. -- ----

g « di -» «ivk » k» nkig , jn » « » ui » « «-« , Vuwnkun ,

psrbsngesckskl .vortsilkast
i«

>Va>llsti-»L» IS .
Dol. 2849 .

^ lok . Lottens, » ,
Marienstr . 6 « , Telephon 3222 .

^ » . empfiehlt alle Dimensionen
in Tauueu » Forlen » Buchen , Eichen » Erlen » Birnbaum ,

sowie Falzbretter , Stabbretter , Verkleidungen , Rahmeufchenkel ,
Latten usw . , roh und gehobelt.

sin«! Lu Kaden ill cisr 6. p. ßilültsr -
svksn »osbuokkanlilung w . d. Ll̂
liitterLbr . 1, 2. Ltoek, soivis in äsr
Lxpeäitiou äss Xanisn. ^agblattes .

Ltatt Ke30n6erer ^ nreiAe .
Heute trüb 5 Okr i8t unsere §ute, treue Butter , Oroömutter, Or-

xrokmutter unci l 'ante

Henriette XVe^Iökiner >Vv^e.
Zeb. Oeiiel

im 89 . bebensjakr sankt entschlafen . Die 8eeräixun § kin6et vienstax , cien
22 . Mi , nackmi'ttaxs 4 Okr, statt .

Karlsruhe, cien 20. fuii 1913 .
Im blamen 6er trauerncien Hinterbliebenen :

^mma Heimle V^v?e . , Zeb. >VeyIöliner.
LIumenspen6en werden im Zinne 6er entschlafenen6snlcen6 ab§e!eknt.
'srauerksus : Kaiserstrske 188.

„ ImmsrfriZc ^ '- OIässr
NLoliwsisbLr § lÄN2Sn6 bswälirt .

Die ckamit errielte jahrelange ffrisckbaltunL ist kierkür cler
beste Levvsis . Dabei ist „Immerkrisck" ciss einiacbste unä ratio¬
nellste Lastern. Grosse strsparnis an 2eit , Qelci unci Arbeit.
OKne Apparat , okne Sterilisieren verclsn Gemüse , ffleisck ,
Obst etc: im „! minerkriscd"-QIas jakrelanz taclellos krisck

erkalten .
jeäes Glas sckliesst selbsttätig in l Lekunäe.

«likürevekveklnu l. k. Iw Ms .
Karlsruhe l . 8 ., Kaiserslrasse 144 .

— 01Lnren6e Lutacblen . HT

m . ^

oo«

M» /e,7b/>A'La. c/pes/s/z/A, -VscZk»
ÄÜizFz'a/zozrsLd'LaL, ^özvzrrz/sze, Är̂ z-zkaz'/eo, rz/w-
S e/öLoe/^ke wiLt »z>^ rcz^e/ L̂ r̂z»/. K

/ ?n^ 0A7
'aio^ /s L/^enrck/'valkere/' !

fU Iiliken . keile u. iMMkiMe
empfehle in xrvLsr ^ ustvakl 2U killisssten kreisen:

VvllrZU -^LLÜgV m Sekt I-oSkll Ullä
üllkviolö 2N 18 bis 45 Llark

Loreiivr Vetter Ikäillvl w «eu
l-oäsu, imprägniert , -u ss dis »s Narir.

imprägniert,
2 N 28 bis 45 Mark .

beredte Vetter -Pelermeu
M 15 bis 28 Mark.

2N 25 bis 4 « Mark

2N V 5 « dis 2tt Mark

IlblOlllö 2U 85 bis Ev Mark

8A6L08 in Rod - Ullä jmit. Leiüe - Nllä Vasodsiotten.

8 ^ 6608 !ll IZÜ8i61 '
, dlLN, SvdVNrL Nllä tardig , in vielen krsisla^sn.

Krosses I -aFsr von vvklsn «-o6en » 1o11 » n Nllä
Okvviols für ^ ofert1 § no§ von Lportkleiäern

VV ^ »Bsvk llllsk "
WZ

bei bester kaebssemLsser ^ nsfübrunA rn billissstsn kreisen .

lob . pisinr . pslksl
Wslcksl , 2S . kleben Ke8iäenrtbestei - . Wsltlr 2S .
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Skadtratssitzung vom 17. Zull 1813.
Jubiläums -Ausstellung Karlsruhe 1813. Für

die Badische Jubiläums -Ausstellung für Indu¬
strie , Handwerk und Kunst Karlsruhe 1915 aus
Anlatz des 200jährigen Jubiläums der Stadt
hat das Grotzh . Ministerium des Innern die
Veranstaltung einer Lotterie genehmigt und
die Grotzh . Generaldirektion der Bad . Staats¬
eisenbahnen die frachtfreie Rückbeförderung der
nicht verlosten und nicht verkauften Ausstel¬
lungsgegenstände zugesagt .

Schweine -Zncht - «nd Mastanstalt . Die städt .
Schlachthofdirektion hat auftragsgemätz ein
Projekt für die Errichtung einer Schweine¬
mästerei und -Züchterei in dem in das Eigen¬
tum der Stadt übergegangenen Anwesen der
früheren chemischen Fabrik bei Rüppurr aus¬
gearbeitet . Nach dem Projekte könnten in der
Mastanstalt etwa 4000 Stück Schweine im Jahre
gemästet und in der Zuchtanstalt etwa 1500
Ferkel gezogen werden . Die weiter benötigten
Ferkel wären aus anderen Zuchtanstalten zu
decken . Der einmalige Aufwand ist auf 70 000
Mark , der jährliche Betriebsauswand aus rund
408000 veranschlagt , welch letzterem Einnah¬
men in Höhe von etwa 432 000 ^ gegenüber -
ftehen . Der Verkaufspreis der gemästeten
Schweine ist zu 72 pro Pfund (Schlacht -
gewicht) angenommen . Der Stadtrat nimmt
von dem Projekte Kenntnis und beschlieht , in
ein « Prüfung desselben in technischer und finan¬
zieller Hinsicht einzutreten . Mit der geplanten
Schweinezuchtanstalt soll, wenn tunlich , auch
eine Geflügelzucht - und Mastanstalt verbunden
werden .

Bahnhofverlegung . Vertreter der Bürger -
vereiue der Alt - und Oststaöt waren beim Ober¬
bürgermeister u . a . mit dem Wunsche vorstellig
geworden , es möchte nach Verlegung des Haupt¬
bahnhofes im Gebiete des alten Bahnhofes eine
Expretzgutannahrnestelle erhalten bleiben . Der
Stadtrat hat sich Hierwegen mit der Grotzh .
Generaldirektion der Bad . Staatseiseubahnen
ins Benehmen gesetzt. Die Grotzh . General¬
direktion teilt nun mit , datz die geplante An¬
nahmestelle für Expretzgut , der Anregung des
Stadtrats entsprechend , im Gebäude des jetzigen
Bahnpostamts untergebracht werden könne , und
datz dafür die Räumlichkeiten links vom Post¬
hofe unter Benützung desselben als Zugang in
Aussicht genommen seien . Im Gebäudeteil
rechts vom Posthofe werde die vom Reichspost¬
amt inzwischen genehmigte Postzweigstelle ein¬
gerichtet werden .

Vom Rheinhafe « . Für zwei am Rheinhafen
ansässige Firmen sollen Brückenkrane und für
eine derselben auch ein Kohlen - und Koksbrech¬
werk erstellt und an sie vermietet bezw . ver¬
kauft werden . Der Kostenaufwand ist auf rund
360 000 veranschlagt . Zugleich übernehmen
die Firmen weitere Geländekomplexe in Miete .

Rener Metzplatz . Auf dem neuen Meß - und
Festplatz an der Durlacher Allee sollen zwei
Bedürfnisanstalten nach Antrag der städtischen

Baukommission erstellt und beim Bürgeraus¬
schuß die erforderlichen Mittel hierzu im Be¬
trage von 5M0 und 4500 — 9700 angefordert
werden .

Materiallagerplatz in der Oftftadt . Das vom
städtischen Tiefbauamt vorgelegte Projekt fürein Büro - und Arbeiteraufenthaltsgebäude mit
Schuppenanbau aus seinem Materiallagerplatzan der Durlacher Allee mit einem Kostenauf¬wand von 4000 . K wird gutgeheitzen und zurAusführung genehmigt.

Aendernng von Baufluchten . Bei Gröhh . Be¬
zirksamt wird beantragt , die Baufluchten der
Tullastraße und des Tullaplatzes mit Rücksicht
auf die in der städtischen Bauordnung vor¬
gesehene einheitliche Bebauung des Tullaplatzesunter teilweiser Aufhebung der vom Bezirks¬rat unterm 29. November 1904 festgestellten
Fluchten nach Matzgabe des vom städtischen Tief¬bauamt ausgearbeiteten Planes amtlich festzu¬
stellen .

Städt . Biervrdt -Bad . Baulicher Ausbesserun¬
gen und einer gründlichen Hauptreinigung
wegen bleibt die Heißluft - und Dampfbad -
Abteilung im städtischen Vierordt -Bad vom 11 .bis mit 17. August ö. Js . geschlossen.

Gräflich Rhenasche Stiftungen . Aus den
Zinsenerträgnissen der Gräflich Rhenaschen
Stiftungen und des Gräflich Rhenaschen Nach¬
lasses werden Unterstützungen im Gesamt¬
beträge von 1020 -K bewilligt .

Elektrizitätswerk . Wegen Verlegung eines
Speisekabels unter den Bahngleisen des Hafen¬
anschlußgleises beim Elektrizitätswerk und . der
Maxaubahn an der Honsellstratze wird mit der
Grotzh . Eisenbahnverwaltung ein Vertrag ab¬
geschlossen.

Abänderung der Wochenmarktordnnng . Den
Wünschen der Interessenten entsprechend erklärt
der Stadtrat dem Grotzh . Bezirksamt gegenüber
sein Einverständnis dazu , daß der Schluß der
täglichen Wochenmärkte mit sofortiger Wirkungbis auf weiteres von 12 auf IM Uhr mittagsverlegt wird .

Verbesserung - er Belenchtnng im Stadtgarte «.Die im Stadtgarten auf einem Teil des Wirt¬
schaftsplatzes (südlich der Festhalle ) versuchs¬
weise eingerichtete elektrische Glühlichtbeleuch¬
tung hat sich als zweckmäßig bewährt . Der
Stadtrat beschließt daher , auch die anderen
Teile des Wirtschaftsgartens mit elektrischer
Beleuchtung auszustatten . Die hierauf bezüg¬
lichen Vorschläge des städtischen elektrotechni¬
schen Amts werden genehmigt .

Verbesserung der öffentlichen Belenchtnng .
Zur Verbesserung der öffentlichen Beleuchtungin der Geibelstratze sollen vom Herbst ü. Js . an
zwei weitere Laternen als sogenannte Abenö -
laternen in Betrieb genommen werden .

Goethe -Schule (Realgymnasium mit Gymna -
sialabteilungj . Auf Antrag der Direktion der
Goethe -Schule wird genehmigt , daß an der An¬
stalt auf Beginn des Schuljahres 1913/14 wie¬der eine Untersekunda der Gymnasialabteilung
errichtet wird .

Ferien an - er Volksschule . Auf Antrag des
Volksschul -Rektorats erklärt sich der Stadtrat
damit einverstanden , datz an der Schulabteilung
Daxlanden die Sommerferien nicht mehr
geteilt , sondern denen der Altstadt angepatzt
werden . In den Stadtteilen Rintheim und
Rüppurr müssen in diesem Jahre die Ferien
der Schulhausneubauten wegen ebenfalls mit
denen der Altstadt zusammengelegt werden .

Freiwillige Fenerwehr. Dem Kommando der
freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe wird auf
Ansuchen ein Zuschuß zu den Kosten der Ent¬
sendung einer Abordnung zu dem vom 24 . bis
29 . Juli d. Js . in Leipzig stattfindenden 18.
Deutschen Reichs -Feuerwehrtag aus Mitteln der
Stadtkaffe bewilligt .

Belohnungen . Dem Heizer David Würz im
Gaswerk I wird in Anerkennung seiner treu
und einwandsfrei geleisteten 40jährigen Dienste
eine Ehrengabe aus der Stadtkaffe bewilligt .

Schntzverband gegen - ie Fremdenlegion . Der
Stadtrat tritt namens der Stadtgemeinde dem
neugegründeten Deutschen Schutzverbande gegendie Fremdenlegion je. B .) , Sitz in München ,mit einem Jahresbeitrag von 10 als Mit¬
glied bei .

Stiftung eines Ehrenpreises . Dem 1 . Athleten -
Sportklub „Germania " Karlsruhe , der am 31 .
August d . I . sein 26. Stiftungsfest , verbunden
mit athletischen Aufführungen und Ehren -
Preisringen unter Mitgliedern des mittel¬
badischen Gaues im Kolosseum abhält , wird zur
Beschaffung eines Ehrenpreises ein Betrag aus
der Stadtkasse bewilligt .

Festhalle . Dem Bach-Verein wird der große
Festhallesaal zur Veranstaltung zweier Konzerte
auf 26. November d . I . und 25 . März 1914 unter
den üblichen Bedingungen vermietet .

Wirtschaftsgesuche . Die Gesuche der Frau
Friederike Kling , verwitwete Kornmüller , um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaftmit Branntweinfchank zum „Bierhaus "

, Lange¬
straße 72 lStadtteil Rüppurr ) , des Hoteldieners
Xaver Graf um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft zum „Schiff "

, Zähringerstr . 54,und zum Ausschank von Branntwein daselbst ,und des Wirts Otto Weiß um Erlaubnis zur
Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzession
ohne Branntweinschank vom Hause Zähringer¬
straße 54 , zum „Schiff " , nach jenem Gottesauer¬
straße 23, zur „Granate "

, und zum Ausschank
von Branntwein daselbst werden dem Grotzh .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . Die Ge¬
suche des Weinhänblers Franz Fischer um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank in dem
auf seinem Grundstock Ecke Auer - und Rastatter -
straße (Stadtteil Rüppurr ) zu errichtenden
Neubau , und des Josef Engels , z . Zt . auf dem
Thomashof bei Durlach , um Erlaubnis zur
Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzessionmit Branntweinschank vom Haufe Marien -
stratze 16, zum „Apollo "

, nach dem Anwesen
Ritterstratze 13/17 (früheren Rollschuhpalast ) so¬
wie um die Erlaubnis zur Errichtung und zumBetrieb eines Volks -Varietes daselbst werden

durch Anschlag an der Verkündigungstästllnächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 1
Danksagungen . Der Stadtrat dankt '1Fußballklub Mühlburg ( e. V . ) für di

"
ladung zu seinem 8. Stiftungsfest , verbrvmit Siegesfeier (Erringung der süddenf
Meisterschaft ) am 19. d. Mts ., abendsim Saale der „Drei Linden "

, dem NatilHousing and Town Planning Council Loüfür die Einladung zur Besichtigung von StSund Gartenftadtanlagen in England s.Schottland in der Zeit vom 23. bis 30.d. Js ., und dem Zentralbüro für Meteoros,und Hydrographie für Uebersendung wJahresberichts für das Jahr 1912.

Handel. Gewerbe mb Derlei
Warenmarkt.

Stuttgart , 19. Juli . Tafelobstpreise auf i.Engros - Mark : Aepfel 35 °K , Birnen 30—KlErdbeeren, Wald , 60—70 -K, Erdbeeren, Gartensbis 50 Himbeeren 48—50 , -K, Stachelbeeren !bis 23 -N , Johannisbeeren , rote, 18—24 -1t, Johnnybeeren, schwarze , 30—40 -K , Heidelbeeren 24—zel.Kirschen 40—50 -K, Weichsel« 40—45 -K, Reinecgden 32 -<t , Nüsse, grün, 50 -1t , Aepfel , ital ., 22—UzBirnen , ital., 20—40 -1t , Pfirsiche , ital., 55—Sü jPflaumen , ital. , 25—30 -1t , Reineclauden, ital., zy ^40 -1t, Zwetschgen , ital., 25—28 -1t, Tomaten, ital.,1bis 15 -1t , Aprikosen , ungarische , 42—45 -1t , Trau
Algierer, 60 -K per 50 Kilogramm.

Von hiesigen Früchten waren W. Klarapfel,
lamowsky, Juli -Dechantsbirne, Muskateller- und
birne vertreten . Die Zufuhr in italienischen Bin
nimmt große Dimensionen an , es wurde Wagens
Wagen angefahren. Im übrigen waren heute .
Johannisbeeren vorherrschend . — Die Nachfrage !
recht lebhaft, die Zufuhr bedeutend . — lieber '
Mostobstgeschäft regt man sich jetzt schon in Ai»
kreisen unnötigerweise auf ; bis Oktober kann sich?
Konjunktur noch wesentlich anders gestalten .
Oberitalien treffen Nachrichten über bedeutende
Heerungen in den Obstgebieten durch Sturm
Hagel ein , dagegen laufen aus Tirol und Steier
wo im Gegensatz zu uns warme Witterung
herrscht hat, günstigere Nachrichten ein.

Bühl , 18. Juli . Engros - FrühobstmarkZ
Heidelbeeren 33 -K , Johannisbeeren 23 -K , Pflaumil
30—35 -K, Aepfel 16—23 -K per 50 Kilogramm .

Die Zentralstelle des Wiirtt . Obstbauvereins, Sü
gart, Ehlingerstraße 15, Telephon 7164 , vermittj
kostenlos Angebote und Nachfrage und erteilt A,
kunst über Marktlage, Preise und Verpackungen, !«
alten . — Angeboten sind Johannisbeeren , Stw
beeren, Himbeeren, Heidelbeeren. Angefragt sij
alle Obstarten, besonders Himbeeren, schwarze uÄ
weiße Johannisbeeren , Sauerkirschen, Fallobst, groß?
Mengen Mostäpfel.

Versteigerungen
Dienstag, den 22 . Juli .

Bruchsal . Grotzh . Notariat l , 9 Uhr vormiti
Grundstücksversteigerung . Bruchsal . Dragonerkasovorm. 6 Uhr , Matratzendüngerversteigerung . Bre
Pfandlokal, vorm. 8 Uhr , Fahrnisversteigerung .

dlan taxiert 8ie nack der küege llrres ^ eurrerrr
käst mehr als nach lirrer Kleidung . Oie eleganteste Xleicknngkam » den Klangs ! an Körperpöeg «
uiciit verdecken . Vom modernen Kulturmenschen verlangt man tackellose Laulaerlreit in erster
IUe . k^Iur ckurci» sorgfältigste k^einlicirkeit, ckurci» Lacken unck ^Vascstea wird sie errielt .

" i-ecina-
Leike" vereinigt intensivste Leinigungslcrakt mit angenehmster Oehrauchsvveise . 8io macht ckeu
leint rosig unckrart . ckie kckaut krisch unck jugencklich unck ist hei längeremOehrauch ckar herte 8ci »ön-
heitsmittel . 8ie ist nicht nur eine erstklassige loiletteseike , hergestellt au» cken hesteu unck reinsten
Lronckstolleu sorgfältigster ^ urvahl (keine Ausstattung l),so»ckeroweist als speziellen Lertanckteilnoch
ckas

" k-eäthin " ank, ckersen anregenckerunck stärkender Linüus» auf ckie kiautgekässc . heroa -
ckcrs wenn ermüdet und erschlafft, hekannt unck auch wissenschaftlich erwiesen ist.
In «üeo OWLltälwu erstÄllieir . —— 50 ^ i .40«

kadnlcaot: barda ILA» ». i?92).

Wegen Wegzug
billigst abzugeben : 1 Badeofen, 1
großer Schreibtisch, 1 Sommer -
u . 1 Wintermantel und Kostüm f.
-krauen : Karlstrake 27, IV .

Billig :
1 aufgerichtetes Bett -1t 25 , 1 Herd

10, 1 Schrank -K 12, 1 Tisch,Lampen re. abzugeben.
Frau Rosa Gut , Brunnen¬

strabe 5, Part .

Nebrere

TlulLßlügvI
LUS erstell kabribso , wenig xe-
braucdl , veräcn sehr billig sb-

xexeben .

>1. KullI , ki-ml-l-e,
Kunluvuli »

I^»rI -? rieäric 1istrrLe 21 .

Pianino
mit Aufsatz u . Stuhl , wie neu er¬
halten , allererste Weltmarke , für
330 -1t zu verkaufen bei Stöhr ,Pianosctebauer , Ritterstrabe 11 .

Pianino ,
erstkl . Instrument , so gut wie neu,wird unter Garantie für 320 -1t
abgegeben.

Hrinr . Müller ,
Pianolager u . Reparaturwerkst .,nur Wilhelmftraße 4 a.

Auch Teilzahlung gestattet.

Pianino»
sehr gutes Instrument , für 280 -1t
zu verkaufen : Waldhornstr . 18.

Eleg. mod . Speisezimmereinrich¬
tung , mod. Herreuzimmereinrich¬
tung , hochfeiner Mahagoni -Salon ,Pianino , Schlafzimmereinrichtung

zugtische , einzelne Betten , Nacht¬
tische zu verkaufen.
L. Feldmann , Waldhornstraße 18.

Schlafzimmer !
. Zwei hochelegante Schlafzimmerm . Kirschbaum u . Mahagoni poliert ,mit reichen Intarsien und großendreitür . Sviegelschränke « , werden
äußerst billig abgegeben .

Ludwig Seite »,
Waldftr . 7.

Weits Wchimer
mit 180 <llll breitem , 3tür . Sviegel -
schrank , nur kurzeZeit benützt , wird
zu dem ausnahmsweise billigen
Preis von 35« Mark verkauft .

Maier Weiuheimer ,
Kroueustr . 32.

Nähmaschine
äußerst billig abzugeben : Schiller -
stratze 37

"
4 - Stock.

es , betuahe «eues Chaise¬
longue mit Decke 3« ^4 ,schöner Schreibtisch , beinahe neu ,

Waschkommode u - Nachttische mit
weiß . u . grau . Marmor v . 10 -4L ,
Pferlerkommode 8 .11 , Sofa , Diwan
neu bez - 24 -14 , schöne Chiffonniere
30 .14, Auszieh - u . andere Tischev - 3 -K , 2 schön - Vertikos , Fauteml ,
gutgeh . Pfaffnährnaschine , Stühle
u - i . versch : Steiustr . S im Hof.

Dezimalwage
gut erhalten , 10 Zentner Tragkraft ,zu verkaufen : Steinstr . 18,8 . Stock.

Zu verkaufen
eine fast neue und mod. Schlaf¬
zimmereinrichtung 200 -F u. ein
wenig gebr . Damenrad m. Freil .70 -F . Zu erfragen Marienstr . 22,2 Treppen , rechts.

Herren - «. Damenrad
mit Freilauf , sind noch mit vollerGarantie billig zu verkaufen :
Amalienstratze 49, Zigarrenladen .

Wegen Todesfall sind Anzüge ,Stiefel und Wäsche für grob , stark.
Herrn billig zu verk. : Kaiserstr - 67,2 . Stock links. Händler verbeten .

Ein dreiflammig ., mod .Herreu -
zimmerlüfter , matt Messing ,
s. Hängegas, 3 Außenfl . «. 1 Kup¬
pelflamme in der Mitte, wegen
Umzug zu verkaufen. Anzus. uo .
2 bis 3 Uhr : Ettlingerstr. 7 ÜI .

Gaslampen
mehrere gebrauchte u. einige zu¬
rückgesetzte. billigst: Adlerstr. 44.

Umzugshalb , zu verkaufen : Koch¬
herd, Ainkbadewanue mit Gasheiz .,Koprerpresse, alles fast neu.

Nelrenftratze 25, 1 . Stock .

Badeeinrichtung für Gas
mit Zimmerheizung , ganz Kupfer¬
ofen und emailliert . Wanne , sehr
billig zu verkaufen : Rheinstr. 23.

Gut erhalt . Kinderwagen (Lieg-
und Sitzwagen ), fast wie neu , zuverkaufen : ebenso ist eine Wasch¬
maschine abzugeben .Herrenstrake 62 , 1 - Stock.

Damenrad
mit Torpedofreilauf und Rücktritt¬
bremse für 40 -14 zu verkaufen :
Relkenftrabe 9, Laden .

Billig zu verkaufen :' " . 100 br

Abnahme von 3 Säcken frer inKeller : Krvnrnstraße 9» in der
Schreinerei .

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht .M . Notheis , Gluckstr. 19.

Hundrbett , gut erhalten , ist sof.billig zu verkaufen. RoheresHirschstr. 28, 3. St . Anzuseh. zw.1—2 od . 6—7 llbr abends.

liniikzemlie
Haus

zu kaufen gesucht, wenn kleineresWohrchaus mit Garten in Baden -
Oos in Tausch genommen wird .Off . unt . Nr . 1648rnsTaablattbüro .

fortwährend Herren- und
f Damenkleider , Schuhe ,Wäsche, Pfandscheine , Gold, Gebisse.

Frau Pflüger ,
Stemstratze 16 , 1 . Stock.

Schreibtisch
( Diplomat ) zu kaufen gesucht. Off .mit Grütze und Preisangabe unterNr - 1638 ins Tagblattburo eä ».

Bauplatz,
etw. 12—13 m Front , 35—40
tief, in der Nähe des neuen Bah
Hofs sofort gesucht. Offert , unt«
Nr . 1615 ins Tagblattbüro erl

. verkaufe ich meine ab-.
U gelegten Herrenkleit

"
i u.Uniformen zu höchst

— — Preisen ? Nur «
Wcintraubs

An- ir. Berklmss -GeW
SS .

( Staniol ) wird angekaM
Zu erfragen im Tagblatt-,
burea«.

Vskissv
werdm jeden Dienstag angeknH?
Karlstraße 41, 3. Stock , Vorderha""
pro Zahn von 30 A- an.

Altertümer
werden fortwährend angekaust:

Sasse, Waldstraße 12- ,
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